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Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Berlin, 27. Okt. Wie die „Voſſ. Zig.“ meldet, 
wird der Kaiſer von Rußland morgen auf der 
Heimreiſe von Darmſtadt nach Petersburg auch 
Eiſenach berühren und dort mit dem Großherzog 
von Weimar zuſammentreffen. 

— Das Oberverwaltungsgericht hat in einem 
Specialfall eniſchieden, daß durch den Gebrauch 
der polniſchen Sprache in einer öffentlichen 
Verſammlung kein Grund zur Kuflöſung der 
Derſammlung gegeben ſei, auch wenn die 
Polizei über keinen der polniſchen Sprache 
mächtigen Beamten verfügt. 

— Admiral Knorr ift mit feiner Famtlie zu 
einem achttägigem Aufenthalt in Wiesbaden ein- 
getroffen. 

— Am Sonntag haben die bier anweſenden 
Mitglieder des geſchäftsführenden Ausſchuſſes des 
Verbandes deutſcher Berufsgenoſſenſchaften, 
Director Röſiche und ſechs andere Herren, dem 
früheren Präſidenten des Reichsverſicherungs⸗ 
amtes Bödiker eine Adreſſe überreicht. 

— Graf Herbert Bismarck hat erklärt, daß 
er die Annahme eines Reichstagsmandates im 
Falle ſeiner Wahl in Dresden abhängig mache 
von dem Wahlausfall im 18. hannöverſchen Wahl- 
hreife, dem Wahlkreiſe Bennigſens, wo er be- 
hanntlich von agrarifher Seite aufgeſtellt iſt. — Es 
ſcheint demnach, daß Graf Bismarck ſich ganz in 
den Dienft des Bundes der Tandwirthe geſtellt 
hat und gegen den nationalliberalen Candidaten 
Dr. Sattler thatſächlich in die Schranken treten 
will. 


Brigadecommandeur 5. Bismarck iſt an Bauch- 
fellentzündung geſtorben. 

Frankfurt a. N., 27. Okt. Der Reichskanzler 
Jürſt Hohenlohe iſt geftern Abend hier ein- 
getroffen. 

London, 27. Okt. die Arbeitgeber des 
Maſchinenbaugewerbes beriethen heute in einer 
Derjammlung, welche Antwort fie dem Handels- 
amt auf die Vorſchläge in Betreff der Ein- 
berufung einer Conferenz zugehen laſſen ſollen. 
officielles iſt über das ergebniß der Derfammlung 
noch nicht bekannt. Dem Dernehmen nach jedoch 
find die Arbeitgeber mit der Conferen) ein- 
verſtanden, voraus geſetzt, daß die Forderung 
des Achtſtundentages zurückgezogen wird und 
auch auf der Eonferenz nicht zur Erörterung 
komme, 

Simla, 27. Okt. Die Begleitmannſchaft einer 
Souragir-Abtheilung hatte geftern in der Nähe 
des Lagers von Karappa einen heftigen 3u- 
ſammenſtoß mit dem Feinde und erlitt, während 
die Abtheilung ſich zurückzog, einige Derluſte. Ein 
engliſcher Soldat wurde dabei getödtet, 14 ver- 
wundet und 16 Sepoys verwundet, außerdem 
wurde eine Abtheilung von 7 Gepons getödtet 
und verſtümmelt. 


. — ——— — 
Feuilleton. 


Symphonie-Concert. 


Das geſtern von Herrn Georg Schumann hier- 
ſelbſt im Schützenhauſe gegebene Symphonie 
Concert, in welchem er zugleich als Klavierſpieler 
mit Orcheſter auftrat, war für Danzig ein in 
jeltenem maße großartiges und intereffantes Muſik⸗ 
Ereigniß. Herr Schumann iſt in der unvergleich- 
lien, für einen Künſtler gar nicht hoch genug zu 
veranſchlagenden Cage, abfolut Herr feiner Zeit 
zu ſein, alſo ſeine Eigenſchaften nach allen Seiten 
auf's Höchſte entwickeln zu können; aber er 
dankt dem Schickſal dieſe Lage auch damit, daß 
er mit hoher Arbeitsfreudigkeit dies wirklich thut, 
was mancher Andere in ſeiner Lage wohl weniger 
wäte. Das Publikum aber und die Kunſt haben 
den Vortheil davon, wie er in der Feſtigung und 
Reife ſeiner künſtleriſchen Individualität dabei 
fihtlih höher ſteigt. Es war zugleich imponirend 
und erfreulich, Herrn Schumann mit unverſieglicher 
Ausdauer und bedeutendem künſtleriſchen Der- 
mögen abwechſelnd am Dirigentenpult und am 
Rlavier tätig zu ſehen, mochte auch das Pro- 
gramm durch feine Dauer wie durch feinen In- 
balt die Genuffähigkeit des Zuhörers überbieten. 
Neben dem Koloß, der die C-moll - Symphonie 
von Brahms mit ihrer einſtündigen Dauer und 
ihrem ungeheuren Reichthum iſt, ſtanden zwei 

roße Klavier - Concerte, das in A-moll von 

ob. Schumann, das in F. moll von Chopin, dem 
dann noch ein allerdings kurzes ſymphoniſches 
Stück, der Carneval romain von Berlioz folgte, 
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wird beſtätigt. daß 
von Rußland gegenüber dem Großherzog von 


Mittwoch, 


Aus dem Orient. 

Athen, 27. Okt. 

Admirals Kanaris foll eine 

Commiſſion gebildet werden für das Verhalten 
der Marine während des Krieges. 


Einige Hundert Theſſaller find bereits zurück- 
gekehrt. Indeß wird die allgemeine Heimkehr 
der theſſaliſchen Flüchtlinge erſt nach Feſtſtellung 


aller Einzelheiten von ſtatten gehen. 


x 


Die „Danziger 3eitung 


Unter dem Dorſiß des 
Unterſuchungs⸗ 


Der Winter ſetzt hart ein, in Theſſallen liegt 


bereits Schnee. 


Kanea, 27. Okt. Die heute zuſammentretende 


kretiſche National-Derſamm lung wird zuver- 
läſſigen Nachrichten zufolge fogleih eine Denk- 


ſchrift ausarbeiten, in welcher erklärt wird, 
daß das kreltiſche Volk die Fürſorge der Mächte 
für Kreta anerkenne und voll Dankbarkeit 
für dieſes Wohlwollen bereit ift, ſich ihrer hohen 
Eniſcheidung zur Regelung ſeines Geſchickes zu 
unterwerfen. Indeſſen glaube die Verſammlung 
ausſprechen zu müſſen, daß jede Regierungsfolge, 
welche die Aufrechterhaltung der türkiſchen 
Garniſon nicht ausſchließe, die Autonomie 
llluſoriſc mache und neue Unruhen für die 
Areter und eine ſalſche Rechnung für die Mächte 
bedeulen würde. Sie glaubt daher mit aller den 
Nächten ſchuldigen Ehrerbietung auf die Noth- 
wendigkeit der Verwirklichung der fo viele Male 


von den Admiralen dem kretiſchen Volke gegebenen 


feierlichen Verſprechungen beftehen zu müſſen. 
— —-— 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 27. Oktober, 

Der Darmitädter Zwiſchenfall i 
beſchäfigt noch immer die Preſſe. Heute geht 

uns auf dem Drahtwege Folgendes zu: 
Berlin, 27. Okt. (Tel.) 
A 
das D 


Baden nichts mit der höheren Politik zu thun 
habe. Das Derhalten des Zaren ſei zurückzuführen 
auf eine alte Berftiimmung zwiſchen dem badiſchen 
und dem ruſſiſchen Hofe, welche aus jener Zeit 
ſtammt, als der badiſche Erbprinz die Abſicht 
hegte, die jetzige Großfürſtin Sergei, die Schweſter 
des Großherzogs von Keſſen, zu heirathen. Der 
badiſche Prinz erhielt die Erlaubniß, an den 
heſſiſchen Hof zu kommen, er reiſte aber aus 
Darmſtadt wieder ab, ohne daß ſich das geplante 
Keirathsproject verwirklicht hätte. Diefer Vorgang 
führte zu einer Verſtimmung zwiſchen den Höfen. 
Der Großherzog von Baden wollte nun jetzt dem 
Zaren durch ſeinen Beſuch den Weg ebnen, den 
alten Zwiſt beizulegen, während der Zar durch 
die Ablehnung dieſes Beſuches kundgegeben hat, 
daß er ſich mit der Familie ſeiner Gattin in diefer 
Beziehung ſolidariſch erkläre. 

Dem „Lok.-Anz.“ dagegen wird hierzu aus 
Darmſtadt geſchrieben: Die Meldung der „Frankf. 
31g.“ iſt nicht zutreffend. Die Kelrath dieſer 
heſſiſchen Prinyeifin mit dem Großfürſten Sergei 
war ſo zu ſagen von Kindesbeinen auf beſtimmt 
und ein Herzenswunſch der Kaiſerin Marie. Das 
Gerede von einer Derſtimmung zwiſchen dem 


Herr Schumann bewältigte die beiden Concerte, 
von denen insbeſondere das Chopin'ſche dem 
Klavierſpieler die höchſten techniſchen Aufgaben 
ſtellt, mit vollendeter Dirtuoſität, und dirigirte 
die Symphonie wie die Carneval-Ouvertüre mil 
eingehendem Berftändniß, mit ſicherer Beherrſchung 
der Orcheſtermaſſen und mit ſtarkem Temperament, 
ſo daß die Töne ihre Sprache in voller Beredt- 
ſamkeit und Deutlichkeit ſprechen konnten, mochten 
ſie ſich nun mehr an das Gemüth mit ſeinen 
Tiefen oder an den Geiſt mit ſeiner Beweglichkeit 
wenden. Wie die Aunfthritik von der hohen 
Warte geſchichtlicher Betrachtung über Brahms oder 
einzelne Werke von ihm denkt, iſt für das Der dienſt 
deſſen, der uns die ſonſt hier (aus äußeren 
Gründen) nicht aufgeführte C-moll- Symphonie 
des großen Meifters vorführte, gleichgillig — 
genug, daß wir das gewaltige Werk durch ihn 
in fo vorirefflicher Ausführung wieder zu hören 
bekamen und der Urtheilsfähige fein inneres Der- 
hälmiß zu dem Werke und dem Meiſter dadurch 
hlären und feftftellen konnte. Und um nicht den 
Anſchein zu erwecken, als follte die Kritik der 
aufgeführten Werke eine ſolche des geſtrigen 
Abends fein, fo laſſe ich fie hier auf ſich beruhen 
oder es bei dem bewenden, was ich bei den 
früheren von demſelben Künſtler hier dirigirten 
Aufführungen dieſer Werke geſagt habe. 
ueber die Brahms' ſche Symphonie allein 
wäre ſaſt eine Abhandlung zu ſchreiben, 
die in den Rahmen des Feuilleions kaum hinein- 
ginge, — ich will nur ſo viel ſagen, daß ich mir 
dabel das Bülow'ſche Bonmot, dieſe C-moll- 
Symphonie ſei die zehnte Beethoven'ſche, nicht 
zur Richtſchnur nehmen würde. Gniftanden it 
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Oktober. 
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badiſchen und heſſiſchen Hof wird auch dadurch 
widerlegt, daß der Großherzog von Baden vor 
zwei Jahren zum Beſuche in Darmſtadt war. 
Die inconventionelle Form der Ablehnung If 
thatſächlich dem Ungeſchick eines untergeordneten 
Beamten zuzuſchreiben, denn an dem Tage, wo 
die Antwort des Zaren eintraf, war weder der 
Generaladjutant v. Richter noch der General- 
lieutenant v. Heſſe fin Darmſtadt anweſend. Der 
Kaiſer wollte ſich während der letzten Tage in 
Darmſtadt außerdem ganz der Erholung widmen 
und auch das großherzoglich heſſiſche Paar war 
durch die vielen Nepräſentationspflichten nervös 
geworden. Bon einer Derſtimmung zwiſchen den 
Höfen kann gar nicht die Rede ſein. 

Köln, 27. Okt, (Tel.) Die „Köln. 31g.“ bringt 
an der Spitze ihrer heutigen Morgennummer 
einen Artikel, in welchem es heißt: Man wird 
wohl nicht fehl gehen in der Annahme, daß ſich 
in der That ſeitens des Darmſtädter Hofes Ein- 
flüſſe geltend gemacht haben, welche die be⸗ 
dauerliche Kränkung des badiſchen Hofes herbei- 
führten. 


Jedenfalls alfo höchſtens SHofetikettenfrage 
oder interne Familienfahe!l Um fo feltfamer, 
faſt möchten wir fagen komifcher, ift es, wenn 
ſich eine Reihe von Blättern gefunden hat, die in 
hochgradige Aufregung über dieſen Vorfall ge- 
rathen find, die ihn zu einer hochwichtigen politi- 
chen Staatsaction aufbauſchen möchten, von einem 
für das ganze deutſche Volk verletzenden „Affront“ 
ſprechen, eine neue ſcharfe Spannung zwiſchen 
ganz Rußland und Deutſchland wittern und daran 
eine regelrechte Hetze gegen Rußland knüpfen. Hat 
das einen vernünftigen Sinn? Iſt nicht ſoeben wieder 
unſer Kaiſer mit dem Zaren in der freundidafi- 


lichſten Weiſe zuſammengetroffen? Richtig, 2 


hierzu ein politiſcher KHellfeher in einem o 

deuiſchen Blatte, aber — man höre und ſtaune ob 
des Scharfſinnes — das hat vielleicht in Frank- 
reich böfes Blut gemacht, und „um das Inſtrument 


Wieder au DO 4 * n men“, 
ſtößt der Zar „abſichtlich den angeſe ee und 
im deutſchen Zürftenbunde 
und der Kaiſer? d. R.) und zugleich den kern⸗ 
deutſcheſten Mann vor den Kopf“. Dieſe Idee 
ſollte wirklich von den Chauviniſten prämlirt 
werden. Wie kann man ſich ſolchen Uebertreibungen 
und Phantajien hingeben? Welches politiſche 
Kind ſoll glauben, daß ein ſolcher Vorgang, wie 
der zwiſchen Karlsruhe und Darmſtadt, die dem 
Zaren untergeſchobene Tendenz haben und eine 
Trübung in den politiſchen Beziehungen zweier 
mächtiger Nach barreiche herbeiführen könne? Wir 
leben doch wahrlich nicht mehr in der Zeit des 
Waſunger Krieges, wo der Streit zweier Hof- 
damen einen Krieg entfachte, freilich nur einen 
ſolchen zwiſchen Meiningen und Gotha. Es ift 
gewiß etwas Schönes um das nationale Empfinden, 
aber hierbei die Trommel der nationalen Ent- 
rüſtung zu rühren, das iſt denn doch ſchier — 
unbegreiflich. das iſt wahrlich tant de bruit 
pour une omelette! 


Der badiſche Finanzminiſter über die 
Agrarpolitik. 
Kufſehen erregt das eben erſchienene Buch 
des badiſchen Zinanzminiſters Bucenberger: 
„Grundzüge der deutſchen Agrarpolitik unter be- 


ane 
Inet, 


fonderer Würdigung der kleinen und großen 


Mittel“. Der Derfaſſer ift ſeit längerer 3eit durch 
mehrfache Arbeiten auf dieſem Gebiet bekannt. 
Herr Dr. Buchenberger war, wie unſere Leſer ſich 
erinnern werden, ehe die Berufung des Irhrn. 
v. Thielmann zum Siaatsſecretär im Neichsſchatz⸗ 
es wohl daraus, daß die Prachtmelodie der 
Streicher im letzten Satz der Symphonie mit 
ihrer Dolksthümlichkeit und auch ſonſt ein wenig 
an die „Tochter aus Elnſium“, an die Freuden- 
melodie in Beethovens Neunter erinnert — im 
übrigen war Bülow, wenn es auf's Urtheilen 
ankam, zufrieden, wenn er nur ſeiner ange- 
borenen Neigung, Bonmots zu erfinden, dabei 
freien Lauf ſaſſen konnte, daher man in der 
Schätzung ſeiner Urteile ſehr vorſichtig ſein muß. 
Mit ebenſo viel Grund und Witz können die 
anderen drei ne von Brahms die 11. 
und 12. und 13. von Beethoven heißen. 
Es ift gar nichts Triftiges damit gejagt, 
denn niemand kann von ihnen behaupten, und 
von dieſer in C-moll kann man es am wenigſten, 
daß der Componiſt darin Herr ſeines noch ſo 
wundervollen Reichthums geworden ſei; dazu, 
dieſes embarras de richesse Herr zu werden, 
hätte in der That die gebieteriſche Schärfe und 
Klarheit der Geftaltung gehört, die Beethoven 
wenigſtens in den acht Symphonien vor der 
Neunten eigen iſt. Daß der in der Neunten be- 
ginnende Nachlaß darin die C-moll-Symphonie 
von Brahms zu etwas wie eine 10. von 
Beeihoven mache, hat Bülow aber gewiß nicht 
ſagen wollen. 

Die glühendſten Derehrer von Brahms ſtellen 
übrigens feine Kammermuſik und feine Ebor- 
werke höher als feine Symphonien. Hat dies 
nun mit dem Derdienſt ihrer Vorführung 
überhaupt nichts zu thun, fo ſoll auch die Be- 
merkung dem Derdienft des Concertgebers nichts 
entziehen, daß von den beiden Alavierconcerten 
das eine, nämlich das Nob. Schumanns ſeinem 
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bleme warnen, 


Abend-Nusgabe. 


Deruſprech-Kuſchluß für unfer 


ſowie die nordöſtlichen Provinzen. Baer, vn ar . 25 


1897. 


weimaliger Zuſtellung 
ir die ſiebengeſpaltene 


amt als Nachfolger des Grafen Poſadowsku er- 
folgte, für das Schatzamt in Dorſchlag gebracht, 
lehnte aber die Berufung ab. die in Rede 
ſtehende Schrift liefert einen intereſſanten Com- 
mentar zu dieſem Borgang. Das Buch, das leider 
einen jo hohen Preis hat (8 Mk.), daß eine 
größere Verbreitung nicht zu erwarten ift, wünſcht 
„ben weiteſten Areijen der Landbevölkerung ein 
Führer und Wegweiſer in dem Irrgarten agrar- 
politiſcher Fragen zu fein”. Dr. Buchenberger ift 
kein Agrarier im landläufigen Sinne, aber auch 
„hein Mancheſtermann“ nach dem Sprach- 
gebrauch der errn vom Bunde der 
Landwirthe. Er wünſcht für die Candwirthſchaft 
Staatshilfe, detont aber auch die unbedingte 
Nothwendigkeit der Gelbfthilfe. Herr Buchen- 
berger ift Gegner des Antrages Kanitz und 
ſtaatlicher Einfuhrverbote, er verſpricht ſich nichts 
von dem Bimetallismus und hegt ernſtliche 
Zweifel daran, ob die Geſetzgebung mit dem 
Börſengeſetze das Richtige getroffen hat. das iſt 
natürlich Grund genug, um fein Buch von vorn- 
herein für jeden conſervativen Agrarier nach dem 
Herzen der Kahn und Plötz als ein Greuel er- 
ſcheinen zu laſſen. Wer zu dieſen hält, wird gewiß 
den Rath der „Otſch. dw. Pr.“, weiche das Buch 
objectiv beſpricht, befolgen, den fie in ihre Be⸗ 
ſprecung einſchaltet: „Wer abweichende Anſichten 
nicht anzuhören und vorurtheilsfrei zu prüfen 
nicht gewohnt iſt, möge das Buch ja nicht zur 
Kand nehmen.“ 

Charakteriftifh iſt es für die Derhältniſſe im 
conſervativ-agrariſchen Lager, daß die „Otſch. 
dw. Pr.“, in deren Derlag das Buch erſchienen 
iſt, ſich noch glaubt gewiſſermaßen entſchuldigen 
zu müſſen, daß es dem Buchenberger'ſchen Werk 
eine fachliche Beſprechung widmet. dieſe Ent- 
ſchuldigung iſt zu demerkenswerth, um nicht Notiz 
davon zu nehmen. Es heißt dort: 

„In einer Zeit, wo man, der abgelebten Formen 
und Theorien Überdrüffig, ungeduldig und laut nach 
einer durch große, zielesſtarke Staatsactionen gerecht⸗ 
werdende 3 und Socialpolitik verlangt, iſt 
man naturgemäß wenig geneigt, Stimmen Bea tung 
du ſchenken, die inmitten des temperamentvollen Dränge- 
und Werdeprozeſſes nüchtern vor Ueberſchätzung ftaat- 
licher Machtmittel in Bezug auf raſcheſte und nachhaltig 
wirkſame Löjung verwichelter wirthyſchaftlicher Pro- 

und die Staatshilfe allein für un- 
genügend erklären, wenn nicht Hand in Hand mit ihr 
eine energiſche Selbſthilfe gehe. So undankbar es für 
ein im Dienſte der arg nothleidenden Landwirthſchaft 
ſtehendes Fachblatt iſt, dergleichen mahnenden und 
rathenden Stimmen zu Gehör zu verhelfen, ſo wird 
dies Unterfangen doch zur Pflicht, wenn jene Stimmen 
von Perſonen ausgehen, deren Stellung, fachmänniſche 


An und bisherige literariſche Bethätigung die 
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Garantie gründlicher Ueberlegung, ernſieſter Ueber- 
teugung und einer der Landwirthſchaft durchaus wohl- 
wollenden Abſicht bieten.“ 

Ob die „Deutſche Landw. Pr.“ mit dieſer Ent- 
ſchuldigung Gehör finden wird? Wir wollen es 
abwarten. Jedenfalls iſt es ein dankensmwerthes 
Unternehmen, daß ein als Jachmann anerkannter 
Sachkundiger auch in ſeiner jetzigen Stellung als 
badiſcher Miniſter es für ſeine patriotiſche Pflicht 
halt, den deuiſchen Landwirihen zuzurufen, dal; 
fie in der Haupiſache nur auf dem Wege ter 
Gelbfthilie Beſſerung ihrer Lage zu erwarten 
haben. Herr Buchenberger fagt: 

„Ohne techniſches Wiſſen und Können, ohne wirth⸗ 
ſchaftliches Zurathehalten der Productionsmittel, ohne 
verſtändiges Verknüpfen der verſchiedenen Arten von 
Betriebsarbeiten, ohne jederzeitige Anpaſſung der Pro- 
ductionsrichtung an die Bedürfniſſe des Marktes nach 
Gattung und Beſchaffenheit der Hauptabſagerzeugniſſe, 
würde auch bei im übrigen lohnenden Preiſen die 
landwirthſchaftliche Production des Erfolges gleichwohl 
entbehren.“ 

Dies iſt keine neue Weisheit, fie iſt von un- 
zähligen warmen Freunden der Landwirthſchaft 
gepredigt worden, aber es iſt doch gut, daß ſie 
immer wieder den Landwirthen vorgehalten 
... ͤ ͤ ⁰ ]ͤ Kc 


Naturell weniger homogen erjdien als das andere. 
Herr Schumann iſt nun einmal nicht romantiſch 
und verſetzt ſich ſchwer in die Sphäre der 
ahnungsvollen Empfindfamkeit, aus der jenes 
Concert, namentlich das Adagio, ſtammt. Was 
er da gab, war nicht Robert, ſondern Georg 
Schumann. Es mag eine Gonderbarkeit des 
Componiften ſein, daß er im letzten Satz ab- 
wechſelnd im natürlichen / Tact ſchreibt, d. h. 
in Wendungen, deren natürlicher Tact der zwei⸗ 
weilige wäre. der Rei) der Compoſition und 
des Vortrages Toll da eben in dem graziöjen Wider- 
ftreit beider Tactarten, in der künstlichen Aufprä- 
gung des dreitheiligen Tactes auf die von Natur in 
zmweitheiligem Tact gehenden Wendungen fein. Dazu 
wurde der Derjuh gar nicht erſt gemacht, der 
mit dem Orcheſter auch wohl ſehr viel Zeit ge- 
koſtet hätte, es wurde einſach die ungeſchriebene 
Tactart gewählt, wodurch der Satz aber immer- 
fort die Tactart wechſelte und in disparate 
Gruppen zerſiel. Auch der erſte Satz erfuhr 
eine etwas harte peremptoriſche Behandlung. 
Dagegen war der Vortrag des zwar ernſten und 
keineswegs der Tiefe entbehrenden, aber doch in 
feinen Formen eleganteren F-moll-Concertes durch- 
aus vollendet in äftpetifher nicht minder als in 
techniſcher Beziezung, und ich unterſchreibe 
fubjectiv die Aeuberung, die ich von einer Kunſt⸗ 
freundin hörte, daß das Adagio des Chopin'ſchen 
Concertes in dem Vortrage des Künſtlers 
das Schönſte von dem Abend geweſen ſei, der 
aber mit ebenſo vielem Recht allerſeits als hoch 
genußreich bezeichnet und Herrn Schumann mit 
reichem Beifall und mehrfach wiederholtem ervor⸗ 
ruf gelohnt wurde. Dr. C. Juchs. 


wird. Mit Hohn und Gpott wird wahr ſcheinlich 5 cubaniſche Aufftand unter dem Einfluß der | 


von den Fanatikern auch Herr Buchenberger 
überſchüttet werden, wie erſt neuerdings die Herren 
v. d. Goltz und Graf Lippe. 


Erhöhung der Vergütung für denaturirten 
Spiritus. 

Merkwürdigerweiſe wird erſt jetzt ein Beſchluß 
des Bundesratbs bekannt, der den agrariſchen 
WMünſcken bezüglich der erleichterten Verwendung 
des Branntweins zu Beleuchtungszwecken ent⸗ 
gegenkommt. Derlangt wurde dekanntlich, daß 
aus den Einnahmen aus der Betriebsſieuer zu 
Beleuchtungs-, Koch-, Heizungs- und Putzzwecken 
beſtimmier Branntwein eine Prämie von ca. 3 Mk. 
erhalte, da man berechnet halte, daß in dieſem 
Falle der Branntwein annähernd fo billig ge- 
liefert werden könne, wie Petroleum. Der 
Bundesrath hat indeſſen einen anderen Weg ein- 
eſchlagen. indem er die Branntweinſteuervergütung 
ür den mit dem allgemeinen Denaturirungsmitiel 
behandelten Branntwein um 1 Mk, alſo von 
1,50 auf 2,50 Mk. erhöhte. (Für ausgeführten 
und zur Effigbereitung verwendeten Branntwein 
bleibt die bisherige Dergütung von 6 Mh. für 
das Hectoliter reinen Alkohols bis auf weiteres 
unverändert.) Die Motivirung dieſes Beſchluſſes 
wird wohl erſt in der nächſten Seſſion im Reichs; 
tage gegeben werden. 


Die Ausführung des Auswanderungsgeſetzes. 
Bei den im Gange befindlichen Vorbereitungen 
für die Ausführung des Auswanderungsgeſetzes 
handelt es ſich in erfler Reihe um die Dorſchriſten 
über die Beſchaffenheit, Einrichtung. Aus rüſtung 
und Derproviantirung der Auswandererſchiffe, 
über die amtliche Beſichtigung und Controle dieſer 
Schiffe, über die ärztliche Unter ſuchung der 
Reifenden und der Schiffsbeſatzung vor der Ein- 
2 über die Ausſchließung kranker Per- 
onen, über das Derfahren bei der Einſchiffung 
u. ſ. w., ſoweit fie nöthig fein werden für die⸗ 
enigen Schiffe, welche von deutſchen Häfen aus 
hre Neiſen antreten. Es kommt aber auch zur 
Erwägung, ob es nicht nöthig fein wird, Dor⸗ 
ſchriften ähnlicher Art für deutſche Schiffe zu er- 
laſſen, welche von außerdeuiſchen Häfen ausgehen. 
Im uswanderungsgeſetze iſt eine beſondere Be- 
ſtimmung vorgeſehen, wonach der Erlaß auch 
folcher Vorſchriften möglich iſt. Zu einem end⸗ 
gültigen Abſchluß find die Erörterungen auf dem 
ganzen Gebiete indeſſen noch nicht gediehen. In 
naher Zeit aber ſchon dürfie der Entwurf der 
Ausführungsanmeifung um Ausmwanderungs- 
geſetze ſoweit hergeftellt fein, daß er dem Bundes- 
rathe wird zugehen können. Die vom Bundes- 
rathe beſchloſſenen Dorſchriften werden dem 
Reichstage zur Renntnißnahme vorgelegt werden. 


Die geſtrige Verhandlung des öſter⸗ 
reichiſchen Abgeordnetenhauſes 
nahm für das Minifterium einen günſtigen Der- 
lauf; das Haus nahm mit 172 gegen 145 Stimmen 
einen Antrag des Abg. Stransky, über die An- 
klageanträge zur Tagesordnung überzugehen, an. 
Die Debatte war fehr lebhaft und erregt und 
wurde von der linken Seite mit außerordeniiicher 
Schärfe gegen die Regierung geführt. Weber die 
Rede des Abg. Wolf wird uns noch Folgendes 

telegraphirt: 

Wien, 27. Okt, (Tel.) Der deutſchnatlonale 
Adg. Wolf fagte geſtern in feiner Rede u. a. 
auch Folgendes; „Nan möge es nicht dahin 
kommen laſſen, daß die Deutſchen in Oeſterreich 
ſagen könnten: „An einem Staate, in welchem 
wir kein Recht finden, haben wir auch kein 
Intereſſe.“ Wie die Regierung ſetzt vorgeht, 
treibt ſie aus der Bevölkerung förmlich den 
schwarz-gelben Patriotismus aus. Wenn wir 
wieder mit unſerem großen deutſchen Volke im 
Reiche vereinigt zu fein wünſchten, treiben wir 
doch keinen Hochverrath. Sollte das, was vor 
1866 durch Jahrhunderte möglich war, nach 1866 
nicht mehr möglich ſein? Wir denken uns das 
Verhältniß zu Deutfhland zu folcher Innigkeit 
ausgeſtaltet, wie das zwilhen den Bundesſtaaten 
der Deutſchen, wie . B. Sachſen, Württemberg 
und Baden zum deutſchen Reiche ſtehen.“ 

Ferner wird uns noch auf dem Drahtwege 
über die Niederlegung der Präſidentenwürde 
feitens des Abg. Kathrein, die großes Aufſehen 
erregt hat, heute gemeldet: 

Wien, 27. Okt. (Tel.) Zu dem Kücktritt des 
Präſidenten Kathrein wird noch gemeldet, daß 
derſelbe einen ſehr heftigen Auftritt mit dem 
Niniſterpräſidenten Badeni gehabt und darum 
fein Präſidium niedergelegt habe. dem Der- 
nehmen nach beabſichigt Kathrein ſogar fein 
Mandat als Abgeordneter niederzulegen. 


Don der engliſchen Flotte. 

In früheren Jahren war es gebräuchlich bei 
den engliſchen Werften, daß die ſich bei den 
Kerbfimanövern herausſtellenden Schäden und 
Mängel an Schiffen, welche vor den nächſtlährigen 


Nanövern nicht wieder in Dienſt kommen würden, 


erſt im nächſten Jahre ausgebeſſert oder abgeſtellt 
wurden. In dieſem Jahre hat aber die Abmiralität 
die ſchleunige Reparatur aller mit Schäden aus 
dem Manöver oder dem Auslande zurück- 
hehrenden Schiffe anbefohlen. f 

Nachrichten aus Malta zufolge ſchreitel die Der- 
Rärnung der Mittelmeerflotte durch Einſtellung 
neueſter Schlachtſchiffe 1. Klaſſe und Zurüchziehung 
älterer dauernd fort, Außer den Schlachiſchiffen 
wird die Mittelmeerflotte noch durch ſtändige 
Vermehrung der 80 Knoten -Torpedoboohzerſtörer 
verſtärkt. Im Frühjahr 1897 umfaßte fie bereits 
außer den a 10 Schlacht- 
P 1. Klaſſe, 2 Kreuzer 1, Klaſſe, 5 Kreuzer 

Klaſſe, 4 Kreuzer 3. Klaſſe, 4 Zorpedokanonen- 
boote, 1 Zorpedo-Rammidifi und 5 Torpedo⸗ 
bootzerftörer. 


Spanien und die Union. 


Der Notenwechſel zwiſchen Spanien und den 
Dereinigten Staaten wegen der cubaniſchen Frage 
wird noch forigeſetzt; die letzte Note der ſpaniſchen 
Regierung betrifft die Freibeuterzüge nach Cuba, 
Die Regierung drückt darin ihr Bedauern aus, 
daß die cubaniſchen Aufſtändiſchen bei den häufigen 
Zreibeuterzügen von Seiten der Amerikaner 
Unterſtützung erhielten, und vertritt die Meinung, 
daß ohne dieſe Hilfe der Aufftand auf Cuba 
wielleiht ſchon beendigt wäre. Sodann äußert 
die ſpaniſche Antwortnote die Hoffnung, daß der 


2 


die Inſel einzuführenden Autonomie und in Folge 
des Aufbörens der Unterſtützung von ameri- 
kaniſcher Seite demnächſt erlöſchen werde. Der 
Grundton der Note ißt energiſch. Woodford hal 
ſich darauf deſchränkt, den Empfang derſelden 
anzuzeigen. * 

Vorgeſtern haben die Spanler auf Cuba ſen 
längerer Zeit mal wieder einen kleinen Sieg er⸗ 
ſochten. Eine im Weichbilde Kavannas aufge⸗ 
tauchte Schaar Aufſtändiſcher wurde zurückge- 
ſchlagen, wobei der Führer der Aufſtändiſchen 
fiel. Die Leiche deſſelden wurde nach Havanna 


geſchafft. 
Deutſchland. 


* Berlin, 26. Okt. der Kalſer hal dem 
Fürſten v. Bismarck die Erlaubniß zur An⸗ 
legung der ihm verliehenen erſten Klaſſe des 
königl. ſiameſiſchen goldenen Zamilien-Ordens 
und des Sterns des erften Ordens von Aethiopien 
ertheilt. = 

* [Der Präfident des evangelifhen Ober⸗ 
kirchenraths, Dr. Barkhaufen], ift bei der Ein⸗ 
weihung der Genezareth⸗Kirche zu Erkner von 
einem Unfall betroffen worden, der ſeine Rück- 
kehr nach Berlin verzögert. Wie die „Kreuntg.“ 
hört, hat ſich Präſident Barkhauſen durch einen 
Fall eine Beſchädigung des linken Oberſchenkels 
zugezogen, die ihm vorausſichtlich eine längere 
Schonung des Beines auferlegen wird; jedoch ge⸗ 
denkt der Präfivent gegen Ende dieſer Woche 
wieder in Berlin einzutreffen. 5 

® ut vormalige ruſſiſche Botſchafter in 
Berlin, Graf Schuwalow ]. hält ſich gegenwärtig 


in Moskau auf im Haufe feines Schwieger ⸗ 
fohnes, des Zürften Wolkonskij. Das Befinden 
des Grafen, das ſich bekanntlich nach feinem 
längeren Aufenthalte in Potsdam erheblich ge⸗ 
beſſert hatte, wird als augenblicklich nicht ehr 
befriedigend bezeichnet. 

[das kleine Gocialiftengejeh] des Herrn 
v. d. Necke hat dekanntlich die Socialdemokraten 
zur Betheiligung bei den Landtagswahlen ver- 
anlaßt. Jetzt veröffentlicht das „Dsiennik 
Poznanski“ eine Zuſchrift, in der empfohlen 
wird, von der bisher befolgten Taktik, daß die 
polniſchen Wähler bei Stichwahlen zwiſchen 
deutſchen Candidaten ſich neutral verhalten, in 
Zukunft Abſtand zu nehmen. Das ſei in Zukunft 
nicht mehr möglich, nachdem die Conſervativen 
im Abgeordnetenhaufe für ein Ausnahmegeſetz 
eingetreten ſeien, welches auch die Polen ge- 
troffen haben würde. Es liege demnach im 
eigenen Intereſſe der Polen, gegen eine Der⸗ 
mehrung der reactionären Elemente, fo weit es 
in ihrer Kraft llege, zu wirken. 


* [Rotirungs-Commijfion in Berlin.] Aus 
Mittheilungen in Börfenbiättern muß man jdließen, 
daß die Berliner Getreidehändler ſich nun doch 
eniſchloſſen haben, der Einladung des Handels- 
miniſters zu Beſprechungen Folge zu leiften, welche 
die Einſetzung einer Notirungs-Commiſſion für 
den Berliner Frühmarkt bezwecken. Die Getreide- 
händler halten gleichwohl den Dorſchlag für un- 
annehmbar. 


* (3ur Flottenfrage.] Die „Post“ hat, freilich 
etwas ſpãt, eingejehen, daß mit gewiſſen Argu- 


129. d. Mis. findet 


6. Had & HU is Danzig, 27. Okt. f. 
Detterausfihten für Donnerstag, 28. Oktober, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Kälter, wolkig, olelfach heiter. Nachtfroſt. 
Starke Winde. 

Freitag, 29. Oktober: Dielfah heiter und 
trocken, finkende Temperatur. Nachtfroſt. Strich 
weiſe Niederſchlag. Windig. 

Sonnabend, 30. Oktober: Kalt, meiſt heiter, 
ſtellenweiſe Niederſchlag. 


[andes - Directoren Conſerenz.] Am 
in Berlin eine Landes- 
Direcioren-Eonferenz ſtalt, in der über die Zeft- 
ftellung eines Normol-Beſoldungs-Planes für die 
Provinzialbeamten berathen werden ſoll. Zu 
der Conferenz begiebt ſich morgen Herr Landes- 
Hauptmann Zäckel und vorausſichtlich auch der 
zuftändige Decernent Herr Landesrath Kinze 
nach Berlin. 

” [Rechtsverkehr zwiſchen Deutſchland und 
Nußland.] Die deutihe und die ruſſiſche Regie- 
rung haben im gegenfeitigen Einvernehmen feft- 
geſtellt, daß Deutſche in Rußland und Nuſſen in 
Deutſchland in den von ihnen als Haupt- oder 
Nebenklägern anhängig gemachten Rechtsſtreitig⸗ 
keiten nur unter denſelben Dor ausſetzungen und 
in demſelben Umfange verpflichtet find, Sicher⸗ 
heit zu leiſten, Koſtenvorſchuß zu zahlen oder Ge- 
bühren zu entrichten, wie die Angehörigen des 
Landes, wo der Rechtsſtreit betrieben wird. 


lAbeggſtiftung.] Herr Oberpräſiden! von 
Goßler beſuchte geſtern mit Begleitung der Dor- 
ſtandsmitglieder der Abegg'ſchen Stiftung die 
Billen- und Arbeiter-Colonie derſelben bei Lang- 


I fuhr und beſichtigte ſehr eingehend die dortigen 


Gebäude und Anlagen 

” [Leopold Ciepmann T.] Die hieſige Kauf- 
mannſchaft hat heute wieder den Derluſt eines 
hervorragenden, in weiten Kreiſen bekannten 
Mitgliedes zu beklagen. Herr Bankier Liepmann, 
Mitinhaber des bedeutenden Bankgeſchäftes 
Baum u. Liepmann, iſt heute früh 3 Uhr nach 
vierteljährigem ſchweren Leiden im vollendeten 
64, Lebensjahre verſtorben. Ceopold Liepmann 
war bis zum Jahre 1862 Kaſſirer in dem großen 
Geſchäfte des damaligen türkiſchen Generalconſuls 
und Bankiers M. M. Normann. Seit 1862 
wurde er Mitinhaber des Bankgeſchäftes feines 


Schwagers J. Baum, das er nach deſſen 
Tode eine Zeit lang allein leitete. Liepmann 
war ferner Mitglied des Auſſichtsraths 


der Marienburger Ziegelei- und Tbonmaaren- 
Fabrik feit deren Beſtehen und vorübergehend 
auch Aufſichtsrathsmitglied der Danziger Actien- 
Bierbrauerei. Als Mitglied des Dorſtandes der 
hieſigen Synagogengemeinde hat der Derſtorbene 
ſich beſonders um die Dereinigung der fünf 
hieſigen ifraelitiihen Gemeinden, welche früher 
geſondert beſtanden, verdient gemacht und da⸗ 
durch weſentlich zum Zuſtandekommen des 
prächtigen Baues der neuen Synagoge mit bei⸗ 
getragen. Das Bankgeſchäft wird unter der alien 
Firma von den Baum'ſchen und Liepmann'ſchen 
Erben, ſowie dem bisherigen Mitinhaber H. L. Jürſt 
weitergeführt werden. 

[Rekruten Vereidigung. ] Heute hat die 
Rekruten Dereidigung ihr Ende erreicht. Es 


wurden auch die Rekruten des in Neufahrwaſſer 


fonds 100 Mu. geftiftet, wofür demfelben gedankt 
wurde. Herr Stadtbaurath Fehlhaber erörtert einige 
techniſche Punkte, welche bei Ausführung des Denk- 
mals hr berückſichtigen fein werden. Zu Deranſtaltungen 

eflen des Kriegerdenkmals machten dann Dor⸗ 
ſchläge: Herr Theater -Director Rofs für eine Vor- 
flellung im hieſigen Stadttheater, Herr Kaufmann 
Boenig für eine Vorſtellung im hieſigen Shühenhaufe 
unter Betheiligung des Delociped-Cluds „Ciio“, Beide 
Vorſchläge wurden mit Dank acceptirt. Die Vorſtellung 
im Schützenhauſe foll anfangs Februar, die Theater- 
vorſtellung anfangs März künftigen Jahres ſtattfinden. 
Für die Letztere wird die Mitwirkung von Dilettanten 
in Ausſicht genommen. Für die aus Veranlaſſung der 
Borftellungen zu treffenden Arrangements wurde eine 
befondere CTommiſſion mit dem Recht der Cooptation 
gewählt. Herr Bürgermeifter Trampe theilte ferner 
mit, daß der Denkmalsfonds zur Zeit den Betrag von 
15 800 Nh. erreicht habe und daß bereits mehrere 
Entwürfe für das zu errichtende Kriegerdennmal ein- 
gereicht worden ſeien. 

I Withelmtheater.] Das Beneſſ für Geren 
£ittke Cariſen hatte geſtern Abend die ftattlihen 
Räume des Theaters in allen Plätzen gefüllt. 
Wohl ſelten wird einem Künfller ein jo lebhafter, 
anhaltender und immer aufs neue wiederholter 
Beifall entgegengetönt jein, wie dem Beneſtzianten, 
der in Folge deſſen verſchiedene Nammern feises 
reichen, intereſſanten Repertoirs zugab. Schließlich 
wurde Herrn Cariſen ein mädtiger Lorbeerkranz 
überreicht. 

je} ji Deihnadhtsmefje im neuen Gewerbe. 
hauſe], welche am Sonntag, den 14, November, 
Borm. 11½ Uhr, eröffnet wird und ein Bild 
Danziger Gewerbefleißes in prakliſcher und günſt⸗ 
leriſcher Beziehung vorführen wird, verſpricht 
nach jeder Richtung hin viel Jatereſſantes zu 
bieten. Mit Genugthuung kann Daazig nanmehr 
auf fein gänzlich renovirtes Oewerbehaus blumen. 
Es wird für unſere Mitbürger und Mitbürgerinnen 
einen bejonderen Reiz bieten, die ſchönen hellen 
Räume beim Befucd der Meſſe zu oeſichtigen. In 
beſſerer Weiſe konnten dieſe Räume auch wohl 
kaum eingeweiht werden, als durch die Eröffnung 
dieſer Meſſe. Es wied auf den bewährten Coaal⸗ 
Patriotismus der Danziger gerechnet, welcher ſich 
hoffentlich auch hier wieder bewähren wird indem 
ein neues gemeinnütziges Unternehmen gefördert 
und unterſtützt wird, welches Handel und Ge⸗ 
werbe zu fördern bemüht iſt. Der Herr Polizei⸗ 
Präſident hat in dankend anzuerkennender Weiſe 
den Beſuch auch für die beiden Sonntage don 
Vorm. 11½ bis Abends 7 Uhr freigegeben, fo 
daß es einem jeden möglich fein wird, die Weih⸗ 
nachtsmeſſe im Gewerbehauſe zu beſuchen. Den 
Kusſtellern wird demnächſt der Situationsplan 
zugeſtellt werden, auf welchem der ihnen zuge⸗ 
wieſene Platz mit rother Tinte gekennzeichnet iſt. 

» [Neues Sport-Etabliſſement.] Der von Hrn. 
Kling auf dem Terrain des früheren Tatterſalls 
errichte neue Delodrom, über welche Anlage 
wir vor einigen Wochen dereits nähere Angaben 
machten, ſoll nun am 1. November eröffnet 
werden. 

[Neue Straße.] Aus Neufahrwaſſer geh 
uns heute folgende Mittheilung zu: 

Um die Verdienſte des in weiten Kreiſen bekannten 
Schiffscapitäns a. D. Herrn Philipp zu Neufahrwaſſer, 
der eine Reihe von Jahren das Ehrenamt eines Stadt- 
verordneten in Danzig mit lebhaftem Intereſſe und 
unermüdlicher Wirkfamkeit für die Derbefferung der 
Zuſtände unſerer Dorſtadt verſehen hat, ju ehren, iſt 
vom Magiſtrat zu Danzig eine neu angelegte Straße ⸗ 
in Neufahrwaſſer mit dem Namen „Philippſtraße“ 


menten zu Sunſten des neuen Slottenplanes nur | fteyenden Züfilier Bataillons des Grenadier- belegt worden. Herr Phili f 

den Beftrebungen — rgearbeitet werde, Regiments Nr. 5 und wies ene, Ab- en we — > hat ſich in Aulghrwaſſer 

welche mit Schla ten, wie Slotten-⸗thenlung des Fußar iNerie - giments Nr. 2 die neue Straßenbezeichnung hier mit Freuden begrüß 

pläne“, „Weltmachtspolitiß“ u. ſ. w., gegen die vereidigt. wird. Leider mußte Herr Ph. vor einigen Jahren ſein 

Abſichten der Regierung agitiren. „Dieſen Be- » [Zelegraphie ohne Draht.] Dem rührigen | Stadtverordneten-Mandat aus Geſundheits-Nückſichten 

firebungen der Gegner“, ſchreibt das Blatt, | Borfienden des Kaufmänniſchen Dereins von niederlegen, was lebhaft bedauert wurde. 

„arbeitet man natürlich nicht entgegen, ſondern | 1870, Herrn E. Haak, iſt es gelungen, den be⸗ [Zahlungs Einſtellung.] Ein füngeres 
kannten Profefjor Herrn Clauſen zu einem | biefiges Getreide - Commijfions- und Sackorei⸗ 


vor, wenn man durch den — auf die ſtarke 
Zunahme unferer Handelsflotte, ſowie unſeres 
Handels mit überſeeiſchen ändern und unſeres 
Colonialbeſitzes den Anſchein erweckt, als werde 
eine entſprechende Derſtärkung unſerer 
Kriegsflotte geplant.“ 

» [Spende des Kaiſers.] Zum Bau einer 
neuen Kirche in Wilhelmshaven hat der Kaiſer 
20 000 Mh. beigefteuert. 


Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 26, Okt. Der Raiffeiſentag iſt heute 
geſchloſſen worden. Unter den angenommenen 
Refolutionen befindet ſich eine, welche Herab⸗ 
ſetzung der beſtehenden Frachtſätze für landwirth⸗ 
ſchaftliche Betriebserforderniſſe auf die Höhe der 
entſprechenden Zrachtſätze auf den deutſchen und 
ungariſchen Staatsbahnen wünſcht, und eine 
zweite, welche ſich gegen die projeclirte Trans- 
portſteuer ausſpricht. (W. T.) 

Trieſt. 26. Okt. Sämmtliche Magazinarbeiter 
und Laſtträger der hieſigen Spediteure haben die 
Arbeit eingeſtellt und verlangen eine 30procen- 
tige Cohnerhöhung, eine Kürzung der Arbeitszeit 
und andere Zugeſtändniſſe. Dieſe Forderungen 
wurden von den Speditionsfirmen abgelehnt; in 
Folge deſſen verharren die Arbeiter im Ausſtande, 
fo daß die Güterbeförderung auf der Eifenbahn, 
ſowie zu Schiff größtenthells eingeſtellt werden 
mußte. Die Ruhe wurde bisher nicht geſtört. 


Frankreich. 

Pas 26. Okt. Die „Agence Havas“ beftätigt, 
daß ernſte Schwierigkeiten in Borgu und der 
Gegend von Niki als bevorſtehend anzuſehen ſeien, 
die auf die Handlungen der Niger -Compann 
zurückgeführt werden müßten. Angeſichts dieſer 
Lage habe die Senegal-Colonie vorſichtshalber 
Derſtärkungen nach Dahomen geſandt. 


Nußland. 

Petersburg, 28. Okt. die Petersburger 
„Nowoje Wremja” führt in einem Leitartikel 
aus, Prinz Joſeph von Battenberg biete in 
Folge feiner deutſchen Abſtammung und durch 
feine Heirath mit einer montenegriniſchen 
Prinzeſſin die beften Garantien als General- 
gouverneur von Kreta; auch dürfte derſelbe 
durch feine Derwandtiſchaft mit dem engliſchen 
Königshauſe auf die Zuſtimmung der engliſchen 
Regierung rechnen können. Die jetzigen krlege⸗ 
riſchen Demonſtratlonen der Türkei auf Kreta 
feien zwecklos und führten nur zu überflüffigen 
Ausgaben. Die Aretafrage werde ohne Zuthun 
der Türkel gelöft werden. (W. T.) 

n — —  ]} 


Coloniales. 

Berlin, 27. Okt. (Tel.) Einer Nachricht aus 
Deuiſch-Neuguinea zufolge it einer der beiden. 
Mörder des Reiſenden Ehlers, ſedoch nicht der ⸗ 
jenige, welcher Herrn v. Hagen niedergeſchoſſen hat, 
wleder ergriffen worden. 


Dortrag über „die Telegraphie ohne Draht” zu 
gewinnen, den derſelbe am 16. November im 
Kaufmänniſchen Verein halten wird. 


* (3ur Bernfteinhrifis.] Die „Kreuntg.“ er- 
klärt heute, daß fie die neulich von uns mit- 
getheilten Angaben der „Oſtpr. 3tg.“, wonach 
die Regierung für die künftige Nutzbarmachung 
des Bernſteinregals die Bildung einer Actien- 
Geſellſchaft mit Betheiligung des Staats anſtrebe, 
für zutreffend halte, zumal auch in den Ber- 
handlungen der Sachverſtändigen Commiſſion. 
die im Januar dieſes Jahres unter dem Vorſitze 
des Handelsminifters in Berlin zuſammengetreten 
war, die Bildung einer Actien-Geſellſchaft als das 
wahrſcheinlichſte Ergebniß der weiteren Derhand- 
lungen bezeichnet wurde. 

„Für die Uebernahme der Bernſteingewinnung durch 
den Staat würden wir, bemerkt die „Kreuzjtg.“, uns 
nicht haben erwärmen können. Denn da Bernſtein 
lediglich Modeartikel iſt, ſo iſt für ſeine Gewinnung 
der Staat unſerer Auffaſſung nach der denkbar un- 
geeignetſte Unternehmer. Wenn es dieſem gelungen 
wäre, den bernfteinhaltigen Grund und Boden zu er- 
werben, jo hätte es ſich nach unſerer Auffaffung 
doch immer wieder um eine Verpachtung ge- 
handelt. Der Staat hätte aber bei dieſer, da er 
nun nicht mehr durch entgegenſtehende Rechte 
des Geundeigenthümers behindert geweſen wäre, dem 
Pächter einen die Intereſſen der geſammten Bernftein- 
induſtrie berückſichtigenden Betrieb zur Pflicht machen 
können. Jetzt wird es ſich für den Staat darum 
handeln, bei den re mit der Actien- 
geſellſchaft dieſen Intereſſen Rechnung zu tragen. Wie 
weit das möglich iſt, hängt von dem Inhalte des 

iſchen Becker und der Kctiengeſellſchaft zu ſchließenden 

berlaſſungsvertrages, als auch von dem Maße 
der Betheiligung Beckers an der neuen Geſellſchaft ab.“ 


* (Der Dampfer „A. D. Kafemann“ J. der, 


wie geſtern berichtet, auf Arcona-Riff aufgelaufen 


war, ift nach einem der Nhederei Behnke 
und Sieg zugegangenen Telegramm heute 
Morgen mit Hilfe des Greifswalder Bergungs 
dampfers „Rügen“ losgekommen und iſt nach 
der Rhede von Saßnitz gegangen, wo er weitere 
Ordres der Nhederei, wohin er ſich zur Reparatur 
begeben foll, erwartet. 

2 ee Unter dem Dorſitze 
des Herrn Bürgermeifters Trampe hielt geſtern 
Abend im Hotel Union das Comité für die Er- 
richtung eines Arieger-Denkmals in Danzig eine 
Sitzung. Ueber die Derhandlungen in derſelben 
wird uns Folgendes berichtet: 

Der Schatzmeiſter, Kerr Stadtrath Claaſſen, theilt 
mit, daß die weiter eingegangenen Beiträge das 
Intereſſe für die Errichtung des Krieger -Denkmals be- 
kunden, Beſchloſſen wurde, für das patriotiſche Unter ⸗ 
nehmen während der bevorſtehenden Winterſaiſon 
weitere Beiträge zu ſammeln und die Krieger vereine, 
die geſelligen, geſanglichen, sportlichen und fonftigen 
Dereine in hieſiger Stadt und den Kreiſen Danziger 
Höhe und Danziger Niederung für Deranſtaltungen 
um Beſten des Nrieger-Denkmals ju gewinnen. Der 
Kagenieur- und Archütekten-Derein, owie der Künſtler - 
verein hierſeibſt haben in bereitwilligfter Weiſe ju- 

agt. zur Gewinnung von Vorschlägen für das 

riegerdenkmal mitzuwirken; in die gemeinſame Be- 
rathung ſoll baldigſt eingetreten werden. Der Inge 
nieur - und Architekten-Derein har für den Denkmals ⸗ 


geſchäft von allerdings nur ſehr mäßigem Um⸗ 
fange hat ſich heute zur Zahlungseinſtellung ge⸗ 
nöthigi gejeben. Die Ver bindlichkeiten deſſelben 
follen ca. 60000 Mark betragen. Man hofft, daß 
ein gütlicher Ausgleich zu Stande kommen wird, 

„ [Controlverſammlungen. ] Die Ferbſt-Control⸗ 
verſammlungen im Stadtkreiſe Danzig werden am 16,, 
18., 19., 20., 22., 23. und 24. November auf dem Hofe 
der Carmeliter-Kaſerne an der Töpfergaſſe flattfinden, 


[Deutſch-öſterreichiſcher Alpenverein. ] Im Saale 
der Naturforſchenden Geſellſchaft hielt geſtern die 
hieſige Section des deutſchen und öſterreichiſchen 
Alpenvereins die erſte Sitzung im Winterhalbjahr ab, 
in welcher der Vorſitzende, Herr Dr. Hanff. die Mit⸗ 
glieder begrüßte, von denen hoffentlich recht viele in 
der Sommerszeit die Alpen wieder aufgeſucht hätten, 
Der Vorſitzende machte ſodann eine Reihe geſchäftlicher 
Mittheilungen, denen wir entnehmen, daß in letzter 
Zeit wieder ein Mitglieder-Zuwachs ju verzeichnen ge⸗ 
weſen iſt und daß die Zahl der Mitglieder ſich auf 137 
gehoben hat. Hierauf gab Herr Dr, Hanff eine aus- 
führliche Reiſeſchilderung einiger Alpenbefteigungen, die 
er im Sommer am Glockner ausgeführt hat. Der 
Redner ſchilderte die Einweihung einer neuen Hütte, 
der Richterhütte, die in dieſem Sommer von einem 
Fabrikanten zur Erinnerung an ſeinen vor zwei Jahren 
an den Folgen eines Sturzes verſtorbenen Sohn ge. 
ſtiftet worden iſt, und daran anſchließend verſchledene 
Bergtouren auf die Richterſpitze, das Zuger Joch u. J. w., 
welche gelungene Klettertouren boten, Der Vortragende 
unterſtützte die Anſchaulichkeit feiner auf reiche Er- 
fahrung geſlützten alpinen Schilderungen durch An⸗ 
ſichten, Karten und andere Andenken, die er auf der 
Tour geſammelt 18 

[ Ordensverleihung. Herr Corvettercapitän 
Plate hierſelbſt ift jetzt die allerhöchſte Genehmigung 
Di Anlegung des ihm bei dem Kaiſer- und Flotten- 

eſuch in Petersburg verliehenen ruffiihen St. Annen- 
ordens 2. Klaſſe in Brillanten ertheilt worden. 


* [Amtlihe Perſonalnachrichten.] Der Landrat 
Jürgenſen ju Meldorf iſt ierhsoſt zum Obere 
regierungsrath ernannt und ihm die Leitung der 
Kirchen- und Schulabtheilung bei der Regierung im 
Oppeln übertragen; dem Landrathe A ſen zu W 
mund iſt die commiſſariſche Verwaltung des Land- 
rathsamtes im Kreiſe Frauſtadt übertragen; die 
Regierungsreferendare Karbe aus Marienwerber, 
Dr. Irhr. v. d. Goltz aus Potsdam, Zrofien aus 
Breslau und Graf v. Wedel aue Potsdam haben die 
— — 5 für den höheren Verwaltungs- 
dienſt beſtanden. 

* (Derfonalien beim Militär] v. Doflard-Bocket- 
berg, Major vom Ulanen-Regiment Nr. g, unter Ent- 
bindung von dem Commando als Adjutant bei dem 
Generaleommando des 17. Armeecorps, als efats. 
mäßiger Stabsoffiier in das 3, Garde- Ulanen-Negt. 
verſeßt; Dreßler, Hauptmann und Balterie-Chef vom 
Ascent fn Oenerdlee ler e. ede Nr. 16. als 

ra * 
7150 commande des 17. Armeecorps 

[Perſenalten bei der Poft. ] Angenommen finds 
als Poſtagenten der J4 ue ener tod in 
Schillno. der Gaſtwirth Harder in Weßlinken, der 
Lehrer Rebijchke in Summin (Ar. Pr. Stargard), 
Uedertragen ift, zunächſt probeweiſe, dem Poftiecretäg 

echt aus Berlin die Dorſteherſtelle des Poſtamis im 

orſchen. Derſetzt find: die ae P'otromski 
von Elbing nach Danzig, Prod von Schöneck nach 
Neufahrwaſſer, Schwarf von Dt. Enlau noch Pr 
Stargard, Wangerin von Carthaus nach Pardau, 
Wenſel von Di. Eylau nach Elbing, ötbe von 


Sottersfeld nach Carthaus, Werner von stonrungen 
nach Guttſtadt. Tallaren von Guttſtadt nach 
Mohrungen, Jungnick von Inowrazlaw nach Konih⸗ 
Zimmermann von Thorn nach Papau. r 

* [Perſonalien bei der Juſtiz. ] Der Rechtscandidat 
Rihard Hefter iſt zum Referendar ernannt und dem 
Amtsger in Danzig zur Beſchäſtigung überwieſenz 
der diätariſche Gerichtsſchreibergehilfe, Militäranwärter 
Tonn in Tilſtt iſt, unter Uebernahme in den Ober- 
tandesgerichtsbezirk Marienwerder, zum etatsmäßigen 
Gerichtsjchreibergehilfen bei dem Amtsgericht in 
Carthaus ernannt worden. i 

* ungtücksfälle.] Ein ſchwerer Jagdunfall hat 
nich geſtern Abend in der benachbarten Oriſchaft Aladan 
ereignet. Der daſelbſt wohnhafte Arbeiter Jurczik be- 
fand ſich geſtern in Gemeinſchaft mit feiner Ehefrau 
auf dem Gute Lagſchau beim Rübenausnehmen. Frau 
J. begab ſich etwas früher nach Haufe wie ihr Ehe⸗ 
mann. Auf dem Heimwege mußte fie einen Wald 
paſſiren, hier fiel plötzlich ein Schuß und Frau I. fiel, 
an u und Schulter getroffen, zu Boden. Frau 3. 
wurde ſofort nach dem Cazareth in der Sandgrube 

ebracht. Aller Wahrſcheinlichkeit nach hat ein Schrot⸗ 

rn das eine Auge getroffen, ſo daß die Frau des- 
Be wahrſcheinlich verluſtig gehen wird. Der Jäger, 

eſſen Schuß Frau J. getroffen hat, ſoll ein Herr aus 
Danzig ſein, welcher die Jagd ausüben wollte und ſich 
durch das Erſcheinen der Frau am Waldesſaume hat 
läuſchen lafien. 

Der am Sonntag Abend von einem Wagen der 
elektriſchen Straßenbahn gefallene Mann iſt geſtern 
Abend im Lafareth verſtorben. Er iſt noch kurz vor 
dem Tode von ſeiner Logiswirthin als der Maurer- 
geſelle Wilhelm Bachnick erkannt worden. 

Dem Arbeiter Joſef Gurni fiel ein gefüllter Sack fo 


ſchwer gegen das Bein, daß er einen Knochenbruch 
erlitt. an brachte ihn in das LCazareth in der Sand- 
grube. 


* IEiſenbahnunfälle. ] In Zarnefanz, der erſten 
Station der hinterpommerſchen Eiſenbahnſtrecke hinter 
Helgard, wurde geftern von dem Frühzuge der Hilfs- 
bremſer Pagel überfahren und fofort getödtet. — 


Am Sonnabend wurde ber 36 Jahre alle Hilfsbahn⸗ 


wärter Hermann Hackbarth aus Cöſternitz, welcher in 
Märterhaus Nr. 98 Nachtdienſt zu verrichten hatte, 
auf der Strecke liegend, ſchwer krank aufgefunden. 


Durch den ſofort hinzugezogenen Bahnarzt Dr. Schmidt 
u Belgard iſt der Bruch mehrerer Rippen, ſowie ein 
ruch des rechten Schlüſſelbeins feſtgeſtellt. Außerdem 


hat eine Verlegung der Lungen ſtattgefunden, auch iſt 
das Vorhandenſein eines Schädelbruches wahrſcheinlich. 
Da der Verunglückte noch vernehmungsunjähig war, 
fo iſt bisher noch nicht feſtzuſtellen geweſen, ob die 
Verletzungen von einem Eiſenbahnzuge herrühren oder 
ob ſie durch eine Perſon ihm zugefügt worden ſind. 

Kirchliches. ] Auf Anordnung des Conſiſtoriums 
wird in den evangeliſchen Kirchen jetzt wöchentlich an 
einem beſtimmten Tage ein beſonderer Abendgottesdienſt 
als ſogenannte Pibelſtunde abgehalten. 

[Veränderungen im Grundbeſitz.] Es find ver- 
kauft worden die Grundſtücke: Kaninchenberg Nr. 5/6 
von den Erben der Wittwe Doering, geb. Schlaminshi, 
an den Kaufmann Moritz Jacobſohn für 25 500 Mk.; 
Hundegaſſe Nr. 78 von der Wittwe Jordan, geb. 
Dogge, an die Frau Hagel, geb. Pratzki, für 36500 
Mark; Letzkau Blatt 24 an den Stellmachermeiſter 
Ernſt Komke; Steegen Blatt 109 an die Eigenthümer 
Gottlieb Prohl'ſchen Eheleute; Kochſtrieß Blatt 53, 
54 und 55 von dem Guts beſitzer Guſtav Piltz ju 
Müggau an den Zimmermeiſter Otto Richardi. 

[ Grundſtücksverkauf.] Das Grundſtück Cangen- 
markt 8, in welchem ſich bekanntlich die jetzt von Hrn. 
Tönjachen betriebene altbekannte Joſti'ſche Conditorei 
befindet, iſt heute für 148 000 Mk. von Hrn. Kaufmann 
G. Davidfohn an Hrn. Kaufmann Sachſenhaus ver- 
kauft worden. 

* [Berloofung.] Dem Verein für Armen- und 
Arannenpflege hierſelbſt iſt die Genehmigung ertheilt 
worden, bei Gelegenheit des in der zweiten Dezember 
Woche d. Is. ſtattfindenden Bazars eine Derlooſung 


0 reif. 
Danzig und in den Kreiſen 
Niederung zu vertreiben. 

* [Markt in Marienſee.] Mit Genehmigung des 
Provmzialraths für Weſtpreußen findet in Dtarienfee 
als Erſatz für den am 11. Mai ausgefallenen Markt 
ein Kram- und Viehmarkt am Dienstag, den 16. No- 
vember, ſtatt. 

[Feuer.] Geſtern Abend mußte die 1 
noch einmal ausrücken, und zwar nach Hausthor Nr. 
Es handelte ſich um einen unbedeutenden Schornſtein⸗ 
Brand, der durch eine Gasſpritze bald beſeitigt wurde. 

[ Ausſchreitung. Geſtern erſchien auf dem 
a der l Waldemar O. 
der wegen Körperverletzung erſt eben eine Gefängniß⸗ 
ſtrafe abgeſeſſen hat und ſich feinen Ar beitsverdienſt 
aus dem Gefängniſſe auszahlen laſſen wollte. Da er 
angeirunken war, wurde er abgewieſen, worauf er 
die Beamten beleidigte und vor dem Bureau einen 
großen Menſchenauflauf verurſachte. Als er ſchließlich 
feſtgenommen werden ſollte, leiſtete er einen fo inten- 
ſiven Widerſtand, daß mehrere Leute zu ſeiner Ueber- 
wölti gung nöthig waren. Heute wurde er dem Gerichts. 
gefän gniß wieder zugeführt, das er eben erſt verlaſſen 


Danziger Höhe und Danziger 


letze! Bei einer in der Wolterſtraße 
in Neufaarwaſſer ftattfindenden Streitigkeit zwiſchen 


den Arbeitern Jormella und Prinz jog letzterer das 
Meſſer und verletzte F. recht erheblich am Oberarm. 
Print, der in Zigankenbergerfeld zu Kauſe iſt, wurde 
geſtern in Haft genommen. 

* [Diebftähle in großem Maßfſtabe] find in den 
letzten Tagen bei der hieſigen Handlung von Liedtke 
ae Nr. 26) entdeckt worden und haben geitern 
zur. Verhaftung einer Angeftellten des Geſchäfts, der 
unverehelichten Hulda Wien, geführt. Herr Kaufmann 
Liedine bemerkte bereits feit einiger Zeit, daß ihm 
Waaren und Gelder verſchwunden waren und er be- 
jifferte nach einer vorläufigen Schätzung feinen Berluft 
auf etwa Dih., wovon er der Criminalpolizei An- 
eige machte. Dieſe nahm dei der W. eine Haus- 
ber vor und fand bei ihr zwei Sparkaſſenbücher 
ber 300 und 125 Mk. und eine Menge von Sachen, 
die alle beſchlagnahmt wurden. Die Verhaftete war 
etwa 3½ Jahre hindurch in dem Geſchäfte angeſtellt 
und wollte ſich in der nächſten Zeit mit einem 

Sergeanten verheirathen. Dazu hat fie nun, wie fie 
geſtand, feit dem März v. 3s. alfo ſeit 1 Jahren, 
in dem Geſchäft regelmäßig Beruntreuungen verübt, 
indem fie Selber entnahm und auch von den Galanterie- 
Artikeln, die in dem Geſchäfte geführt wurden, viele 
mitnahm. Bei ihr wurden auch faft nur Gegenſtände 
vorgelunden, die eine Braut jur Ausſteuer braucht, 
als Wäſche, Betten, Kleiber, Möbel ꝛc. im Gejammt- 
werthe von etwa 300 M. Die Verhaftete wurde 
heute dem Gericht zugeführt. 


© Reufahrwafler, 27. Okt. Der Vaterländiſche 
Frauen -VBerein r hat, wie alljährlich um die 
Weihnachtszeit, feine Thätigkeit für die Beſcherung 
für die Kleinen aufgenommen. Die fleißigen Kände 
regen ſich in Vorbereitung zu den Gaben, die den 
Weitznachtsſiſch ſchmüchen und die Kinderherzen er- 
freuen ſollen. Auch hat der Vorſtand die Abſicht, wie 
im vorigen Winter im Dereinshauſe zweimal wöchentlich 
einen Soribildungsunterricht in Kandarbeiten ju 
ertheilen. Es ſollen circa 15 Mädchen im Nähen, 
Stichen und Flicken unentgeltlich unterwieſen werden, 
vorzugsweiſe ſolche. die dem Schulbeſuch bereits ent- 
wachſen ſind. Unterricht ſoll mit dem 1. November 
aufgenommen werden. Diejenigen, welche daran Theil 
nehmen wollen, ſollen ſich bei der Schulſchweſter im 
22 melden. Es iſt recht erfreulich, daß der 
Berein ſich dieſer nützlichen Aufgabe unterzieht und 
dadurch an den Tag legt, daß er allezeit bemüht ift, 
in werkthätiger Hingabe ſeine Aufgaben zu löſen 


— 


m Stadtkreiſe 


Aus der Provinz. 


J. Putzig, 26. Okt. Zu Ehren des am 1. November 
von hier nach Vandsburg ſcheidenden Gerichtsaſſiſtenten 
Herrn Jedrzejewski findet heute im R. ſchen Saale 
ein Abſchieds-Commers ſtatt. — Die Kartoffelernte 
iſt hier als beendet anzuſehen und als eine mittelmäßi 
serie he Die Wrucen liefern guten Ertrag. Die 

interſaaten ſtehen gut. 

+ Neuteich, 26. Okt. Herr Rittergutsbeſitzer Frieſe 
auf Mittel-Golmkau hat durch Vermittelung der hieſigen 
Firma Ruhm und Schneidemühl von feiner in Katznaſe 
(Areis Marienburg) gelegenen Beſitzung das Haupt- 
grundſtück, 10 Hufen 26 Morgen culm. groß, für den 
Preis von 260000 Mk. an Herrn Gutsbeſitzer 
Schwichtenberg, früher in Sandhof, verkauft. Herr 
Frieſe behält noch in Katznaſe 1 culm. Hufe, in Rothe- 
bude 20 Morgen und in Preußiſch-⸗Königsdorf 35 
Morgen culm, Wieſen nebſt entſprechendem Inventar 
zurück. — Zum heutigen Vieh- und Pferdemarkte 
waren Pferdehändler in nur mäßiger Zahl erſchienen, 
da der gleichzeitige Markt in Königsberg viele der⸗ 
ſelben fernhielt. An Pferden waren etwa 800 Stüch 
zum Verkauf geſtellt. Bei regem Kandel wurden für 
Arbeitspferde bis 500, für Luguspferde bis 900 Mk, 
gezahlt. An Rindvieh waren gegen 200 Stück aufge- 
trieben, Fettvieh brachte 24—27 Uh., ſeinſte Waare bis 
30 Mk. pro Centner lebend Gewicht. — Die Zucker⸗ 


rüben-Ernte iſt als beendet anzuſehen. Der Ertrag 


vom culmiſchen Morgen beläuft ſich auf durchſchnittli 
300 Centner (im Vorjahr 350). 5 914 e 


haben ſich in Folge des Regens der vorigen Woche } 


etwas erholt, doch ſieht man noch viele Felder mit 
wach aufgegangener Saat. Rapsfelder haben einen 
mittelmäßigen Stand, 

Königsberg, 26. Okt. Die Kerztekammer für Oſt⸗ 
preußen hat in ihrer geſtrigen Sitzung den Beſchluß 
gefaßt, den vorgelegten Entwurf eines Geſetzes be- 
treffend ärztliche Ehrengerichte, das Umlagerecht und 
bie Kaſſen der Aerſtekammern in der vorliegenden 
Faſſung abzulehnen und ihre früheren Forderungen 
von neuem geltend zu machen. Insbeſondere beharrt 


er Ausnahmeftellung der beamteten und Militärärzte 
und verlangt, daß di⸗ſelben, inſoweit fie Privatpragis 


treiben, ebenfalls der Ehrengerichtsbarkeit der Aerzte- | 


kammern unterſtellt werden. (K. H. 3.) 
Gerdauen, 25. Okt. Das früher dem Gutsbeſitzer 
Klapper gehörige und demnächſt in den Beſitz des 
Profeſſors zehmann zu Kiel übergegangene Rittergut 
Silginnen iſt dieſer Tage für 1 350 000 Mark an den 
Raiffeifen-Berein zu Königsberg verkauft worden. 
Gamter, 25. Oht. Am Sonntag hielt err Sup! 

. . 0 a e * 
intendent. Re 1755 eu 
nächſter Zeit ſeine neue Amtsſtelle in der Nähe Jüter- 
boghs antritt. Superintendent Neyländer wurde hier 
vor 7½ Jahren gegen den Proteſt des hieſigen 
evangeliſchen Gemeinde - Airchenratyes und der Ge⸗ 
meinde-Dertretung vom Conſiſtorium angeſtellt. Wegen 
dieſer Anſtellung erhob der Gemeinde ⸗Kirchenrath 
ofortige Beſchwerde und Klage, welche nech 7 Jahren 
n letzter Inſtanz zu Gunſten der hiefigen evange⸗ 
liſchen Gemeinde entſchieden wurde und deren Folge 
n Verſetzung des Superintendenten Ney ⸗ 

nder iſt. 

Schneidemühl, 26. Okt. Geſtern Abend lief der 
Rordezpreijzug mit einem brennenden Wagen hier 
ein. Durch die Heizvorrichtung war der weite Wagen 
hinter der Cocomotive in Brand gerathen, die Flammen 
n hell zum Dache heraus; jedoch wurde der 

rand ſchnell gelöſcht, ſo daß der Zug ohne Aufenthalt 
weiterfahren konnte. — 86 Perſonen hatten ſich zur 
Uebernahme der hieſigen Bahnhofswirthſchaft ge- 
meldet. Das Höcjtgebot dafür beträgt 37 000 Nu.; 
bisher wurden 10000 Mk. jährliche Pacht gezahlt. 
Seitens der Eiſenbahn-Betriebsinſpection iſt der Zu- 
ſchlag noch nicht ertheilt. die Uebernahme der Wirth⸗ 
ſchaft fol am 1. April k. J. erfolgen. (O. Pr.) 


Falke i. 2 


Süd-Weſt nach Nord-Oſt verlaufende Erdſtöße 
verſpürt. 


Tambow, 27. Okt. (Tel) In dem Dorfe 
Thmelew im Bezirke Kozlaw erſcholl in der 
Kirche während des Nachmittags-Gottes dienſtes 
der Ruf „Feuer“. Bei der hierdurch entſtandenen 
Panik wurden 54 Perſonen getödtet und 80 ver⸗ 
wundet. 


Rom, 27. Okt. (Tel.) Aus Ascoli -Piceno 
wird gemeldet: Die Ueberſchwemmung der Ebene 
am Hafen von Ascoli hat eine 
2,75 Meter erreicht. Das Kochwaſſer führte Vieh 
fort und beſchädigte zahlreiche Vorſtadthäuſer, von 
denen eins eingeſtürzt if. 6 Perſonen find er- 
trunken. Die Carabinierie bewerkſtelligten die 
Rettung von zahlreichen Menſchen, die ſich auf 
Bäume geflüchtet hatten. Die Eiſenbahn iſt auf 
1 Klometer Länge zerſtört. 

Simla, 26. Okt. Der Dicekönig empfing von 
dem Gouverneur von Bengalen die telegrapifche 
Meldung, daß ein ſchwerer Cyklon Chittapong 
am Abend des 24, Oktober heimgeſucht hat. Die 
Hälfte der Käuſer der Stadt find eingeſtürzt, die 
Regierungsgebäude find ſedoch unverſehrt ge- 
blieben. In der ganzen Umgegend find die 
Straßen durch umgefallene Bäume gefperrt. Drei 
Perſonen find umgekommen. Der Schaden an 
Privatbeſitz iſt beträchtlich. 


Zuſchriften an die Redaction. 
Mietherverein. 925 

In der heutigen Abendausgabe wurde Mittheilung 
von einem zu gründenden Miether verein gemacht. Wer 
find diejenigen Herren, welche ſich für das Zuſtande⸗ 
kommen des Vereins intereſſiren? Es wäre vielleicht 
wünſchenswerth, wenn Namen genannt werden würden. 
Danzig, 26. Oktober 1897. Ein Leſer. 


Standesamt vom 27. Oktober. 


Geburten: Arbeiter Karl Manthei, S. — Picefeld- 
webel im Infanterie-Regiment Nr. 128 Reinhold Alink- 
hardt, T. — Schmiedegeſelle Wilhelm Klingenſtein, T. 
— Arbeiter Paulus Fiſcher, T. Königl. Eiſenbahn⸗ 
Secretär Mar Wiehr, S. — Arbeiter Johannes Streu, 
= 1 Bang 3 — RNaſchinen 

rer Augu orrmann, S. — e — 
ae e pfergeſelle Kerr 

ufgebote: alermeiſter Ottomar Wilhel ö 
Camin zu Carthaus und Helene Reimann er 
Arbeiter Johann Pancerzunski und Johanna Gjep- 
kows ka zu Engelsburg. — Arbeiter Anaftafius Michael 
Koftkomski zu Scherotzlen und Marie Anna Kar- 
ae e e e — Invalide Johannes Emil 
er un i 5 
inc fte Antonie Henriette Muhen 
odesfälle: Arbeiter Emil Felig Heinrich Luedtke⸗ 
mann, 17 J. 8 M. — S. des Sefa führen, Heinr. 
Schauroth, 3 3. 6 M. — T. des Bremſers Albert 
Burandt, 2 J. 4 N. — Maurergeſelle Wilhelm Bachnik, 
faft 2 J. — Witiwe Wilhelmine Jahnke, geb, Dirchs⸗ 
55 J. — Commis Karl Werner, 43 3. — S. des 
Schneidermeiſters Jacob Klein, 9 J. 7 M. — Kauf- 
mann Leopold . 64 J. — S. des Maſchiniſten 
Karl Garjke, 7 W. — Frau Anna Aulling, geb. Stru⸗ 
owshi, 47 J. — S. des Gchriſtſetzers Karl Kolbe, 
6 Tage. — Tiſchler Auguft Sokoll, 49 7 


die Aerztekammer auf ihrer Forderung um Aufhebung N 


. feine Abſchiedspredigt, da er in 
e 


15 


wurden bier zwei ftarke, in der Richtung von 


öhe von 


I bellbunt krank 718 Gr. 


5 Letzte Telegramme. 


Derlin, 27. Okt. Der Kaiſer hat heute Dor- 
mittag den Gtaatsfecretär des Neichsmarineamtes 
Tirpitz zum Vortrag empfangen. 

Berlin, 27. Okt. Bei der heute Dormittag 
fortgeſetzten Ziehung der 4, Klaſſe der 197. preußi⸗ 
ſchen Klaſſen-Lotterie fielen: 

— von 10 000 Ma. auf Nr. 94631 


4 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 88746 
88 062 183 587 219 020. 

36 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 867 12 906 
18 036 37 866 45 071 47 895 52 535 61 329 68 324 
713770 78 627 91169 92 229 96 663 98 290 
101287 103 318 128 545 128 796 139 748 148 790 
153 950 154454 163 892 165 501 173306 175 195 
183 330 197 226 197 353 198 610 202 160 210437 
216 851 220 054 220 554. 

35 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 5872 
13 852 15 672 15 966 20 189 27 583 29 629 30 933 
34 073 39 386 41 895 49 026 59 079 91 644 94 213 
98 112 115 513 117411 122 308 122 957 128 045 
146 244 158 756 158 889 164 094 177 354 185 539 
186 221 194475 202 169 204044 208 257 208 281 
210 378 223 447, 

Wien, 27. Okt. Wie die „Neue Fr, Pr.“ meldet, 
haben die der katholiſchen Volkspartei ange- 
hörenden Abgeordneten Fuchs und Ebenhoch die 
ihnen angebotene Candidatur für die Präfident- 
ſchaft des Abgeordnetenhauſes abgelehnt. Auch 


gegen die Aufſtellung eines polniſchen oder 


tihehifhen Candidaten erheben ſich große 
Schwierigkeiten. 

Lon don, 27. Okt. die Herzogin Mary 
Adelaide von Tech iſt heute in Richmond im 
Alter von 64 Jahren geſtorben. 

(Die Herzogin war eine geborene Prinzeſſin von 
Großbritannien und Irland, Couſine der Königin 
Dictoria, vermählt feit 1866 mit dem Herzog von 
Teck und Schwiegermutter des Herzogs von 
Vork, des zukünftigen Thronfolgers in England.) 

London, 27. Okt. Die „Times“ meldet aus 
Konſtantinopel von geſtern: In den heutigen 
Friedensverhandlungen wurde die Schwierigkeit 
wegen der Entſchädigung von Privatperſonen 
beigelegt; ſomit wären nunmehr von den 18 
Artikeln des türkiſchen Dertragsentwurfs 8 er- 
ledigt. 


4% ung. Sdr.] 103,40 103,30 
Privatdiscont 4. Tendenz: feſt. 


Amtliche Notirungen der Danziger 
Börſe 
von Mittwoch, den 27. Oktober 1897. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Deljaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den 
Verkäufer vergütet. 

Weizen per Zonne von 1000 Kitogr. 
inländ. hochbunt und weiß 747—772 Gr. 182—184 


M bez. 
inländiſch bunt 718—740 Gr. 165— 175 M bez. 
inländiſch roth 734 Gr. 175 M bez. 
tranjito hochbunt und weiß 742 Gr. 150 M be 
Roggen ver Tonne von 1000 Kilogr. per 714 Gr. 
Normalgewicht inländiſch 
grobhörnig 722—729 Gr. 129—131 M bez. 
Gerft: per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſch große 638 Gr. 135 M bez. 
tranſito große 668 Gr. 107 M bez. 
Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. inländiſche 123 


M bez. f . 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 126— 138 
ez. 

9 per Tonne von 1000 Kilogramm tranſito 


Mb 
Kleie per 50 Kiloar. Weizen- 3,94—4,15 M bez. 
Der Vorſtand der Producten-Börſe. 


Nohzucker. Tendenz: matt, per 50 Kilogr. incl. Sack 
rer, 880 Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 
„12½—8, 10 M bez. 
Der Börſen-Vorſtand. 


Danzig, 27. Oktober. 

Setreidemarkt. (FH. v. Morſtein.) Wetter: trübe. 
Temperatur ＋ 90 R. Wind: Weſten. 

Weisen war auch heute in ruhiger Tendent bei 
unveränderten Preiſen. m. wurde für inländifchen 
165 M, 729 Gr. 167 M, gut- 
bunt etwas krank 732 Gr. 172 M. gutbunt 740 Gr. 
175 M, hellbunt etwas krank 745 
weiß etwas krank 766 Gr. 182 M, 
182 M, 772 Gr. 184 M, roth 734 Gr. 178 M. f 
polniſchen zum Zranfit fein hochbunt glaſig 742 Gr. 
150 M per Tonne. 

Noggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 729 Gr. 
131 M. 723 Gr. 130 M, etwas krank 727 Br. 129. M. 
Alles per 714 Gr. 75 Tonne. — Serſte iſt ge- 
en inländ. ge 


bei 
— — 


— 


um. 


|? 


Berlin, ben 27. Okt. 185% 
Städtiſcher Schlachtviehmarkk. 
Amtlicher Bericht der Direction. 


ach drahtlicher Uebermittelung des W. T. H, 


ohne Gewähr.) 


und ältere ausgemäſtete — Mr 
ältere 


— ; e) ältere ausgemäſtete Kühe und 
wenig gu entwickelte jüngere Kühe und a. 
— M; d) mäßig genährte Kühe und Färſen 


M; e) gering genährte Kühe und Färſen 42—44 M. 

1261 Kälber: a) feinſte Maſtnälber (Vollmilchmaſt) u. 
beſte Saugkälber 74—78 U; b) mittlere Mafthälber 
und gute Saugkälber 68—73 M; c) geringe Gaug- 
kälber 60—64 M; d) ältere gering genährte (Freſſer) 
38—40 M 


1386 Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maft- 
hammel 5215 M; d) ältere Maſthammel 48—52 M: 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 
38—45 M; d) Holfteiner Niederungsſchafe (Lebend- 
gewicht) 23—28 M. 

8339 Schweine: a) vollfleiſchige der feineren Raffen 
und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½¼ Jahren 
—63 M; b) Käſer 63—65 M; c) fleiſchige 58-61 My; 
8 * entwickelte 54-58 M; e) Sauen 54— 


Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Rinder: Bon Rindern blieben etwa 80 Stüch un⸗ 
verkauft. 

Kälber: Der Handel geſtaltete ſich glatt. 

Schafe: Etwa 500 Stück fanden Abſatz. 

Schweine: Der Markt wurde in guter Waare glatt, 
in geringer ruhig geräumt. 


Spiritus. 

Fuigsberg, 27. Okt. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Faß: 
Oktbr. loco, nicht contingentirt 39,90 M, Ont. 
=: contingentirt — M, Novbr.-März nicht contingenlirt 
36,50 M Gd. 


8 


Berliner Getreidebericht. 

Berlin, 27. Okt. (Tel.) Die mäßige Beſſernng, die 
von Nordamerika gemeldet wurde, hat genügt, auch hier 
die Stimmung für Getreide zu befeftigen, Der Umſatz blieb 
allerdings beſchränkt, aber Weizen hat doch etwa 
1 Mk., Roggen 50 Pf. im Werthe gewonnen. Hafer 
ift ſehr feſt. Nüböl blieb unbelebt. 


Thorner Veichſel-Rapport v. 26. Okt. 
Waſſerſtand: + 0,72 Meter, 


Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“.) 


7 I 
Stationen. = Wind, | Wetter. 2 
ullachmore 762 SW — bebeht f 
Aberdeen 771 SS 2 bedeckt 9 
Chriſtianſund 174 ‚ fill — wolkig 8 
Sihheim | TE m 7 Nb | 2 
1 Rebe 
Haparanda 768 ſtill — heiter 4 
a eee 
e 
EEE 5 — 1 
erbourg ‚mwolki 
elder 174 S 1 — 9 
nit 176 S8 1 wolkenlos 6 
ran | 777 OSd 3 Nebel 
Swinemünde 778 SS 2 bedeckt 
. ni | 1 
em 
Paris [I RO med! 
Dlünfter 774 !OND 2 wolkenlos 
Karlsruhe 774 S8 3 bunſt 
Dünden 8 1 ee 0 
m e e, 
Ber lin ede 
Wien 776 (N 2 |bedecht 8 
Breslau 7A I bedecht 6 
did Aix 1698 SS A wolkig 10 | 
Nizza 771 * — wolkenlos 
Trieſt 7718 1 wolkenlos 


Scala für die Windftarhe: 1 leifer Zug, 2 = lei 
3 5 ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 = ftark, 7 
eif, 
1 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 
Ganz Europa wird überdecht von einem a 
t * 


gebiete, deſſen Kern über dem öſtlichen Deu 
liegt. Der Luftdruck iſt über den britiſchen In n 


langſamer Abnahme begriffen. In Deuticland dauert 

die ruhige, theils heitere, theils neblige Witterung 

ohne nennenswerthe Niederſchläge fort. Die Morgen 

temperatur liegt meiftens unter dem Mittelwertha 

Im Binnenlande haben Nachtfröſte ftatigefunden. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 
a5) m | Zum 
a 


ich für den politiſchen Theil, teton und Dermiſchtes 
5 n den lokalen — — Handeis-, Racer 
ell und den 3 Inhalt, ſowie den Injeratenigeifl 
A. Alein, beide in us · 


Wind und Wetter 


N., flau; bedeckt, 


= ftürmijd, 9 = Sturm, 10 = ſtarker Sturm, 


55 = Wind: SO. — Wetter: trüber. 
n de ee n u 
2 . er. 6 Traften, Kopczewski, Schyrajew, Tykoeſin, Dan; 
CTxs. v. 26. Ers. u. 26, 3400 Rundkiefern, 52 Balken 
Spittiusioco] 39,30 40,30] 1880 Ruffen 102,70 — 1 Traft, Zegin, Heller, Wolkowski, 2 2 eich. 
2 — % innere 8 79 eich. Plancons, 2 eich. N 
— — — ruſſ. Anl. 94 66,30 66,30 38 Balken von weichem Holze, 831 Sleeper, 33 
Petroleum Türk. Adm.- Stück Fafholz, 554 kieferne einf. Eiſenbahnſchwellen, 
per 200 Pfd.“ — — Anleihe. . 95,00 95,00 | 880 eichene einſ. Eiſenbahnſchwellen, 1416 eich. doppelte 
0% Reichs- fl. 102,70) 102,75] 5% Mexikan.] 88,90 89,60 | Eijenbahnjchmellen, 
3½ do. |102,80.1028016% do. 95,30 95.25 | Polaszewski, Zajans, Warſchau, Neufahrwaſſer, 
3% do. 97.10 97.00 5 J Anat. Pr.] 92,80 92,90 | 101 050 Kitogr. Ernitallzucer, 
37 Conſols 102,75 102,80] Oftpr. Südb.- Nickel, Tajans, Warſchau, Neulahrwaſſer, 91 119 
½ do. 102,80 102,80 Actien .. 98,25 97,80 Kilogr. 1 
3% do. 97,500 97,50 Jranzoſ. ult. 142,40 142,50 2 Zrajten, Siewek, Eiſendaum, Kotzk, Danzi = 
3½ % weſtpr Dorimund- eich. Rundklötze, 377 Rundtannen, 211 Balken vo 
Piandbr.. 100,00 99,80 Bronau-Act,| 186,60) 186,00 weichem Kolze, 422 Schwellen, 1942 Stüch Fafhol 
do. neue . 100,00 99,80 Marienburg- 2088 hief, einf. Eiſenbahnſchwellen, 377 eich. Eiſenbah 
32 weſtpr. Mlawk. A. 80,60 80,90 ſchwellen. 
P. R do. S.-P. 120,25 3 Traften, Bergmann, Araufe, Newangloß, Dan 
3 d 500 ID. ie 112 Plancons, 759 Balken von weichem . 
Ber ger 168,80 166.25] 6&t.-Act. . . 106,75 106,75 Sleeper, 4368 kief. einf. Eiſenbahnſchwellen, hief, 
Darmſt. Bh. 150,80 155,00 do. 6t.-Pr.| 107,25) 107,00 | doppelte Eiſenbahnſchwellen, 4144 eichene einfache Eifen- 
Dan. Priv. Karpener 185.25 184,40 bahnſchwellen. 
ank — [Laurahütte 169.00 167,90 Obitz, Czinski, Thorn, Stettin, 30 000 Kilogramm 
Deuiſche Bk. 202,30 202,25 Allg. Elekt. G. 262,25 264,00 | Bandſtöcke. i 
Disc.-Com. 197,90 197.50 Parz. Pap.-F. 192.50 192,00 : Milz, Czinski, Thorn, Stettin, 30 000 Kilogramm 
Dresd. Bank 155,70 155,25 Gr. B. Pferdd. 434,75 435,50 | Bandftöce, 
Oeſt. Erd.-A. Deftr. Noten 170,10 170,5 Meyer. Rofenfeld, Thorn, Neufahrwaſſer, 230 000 
ultimo .. 220,90 221,00 Rufj. Noten RNilogr. Rohzucker. 
5% ital. Rent.] 92,50 92,50) Caſſa .. 216,60 216,60 ‚Riedel, Noſenfeld, Thorn, Neufahrwaſſer, 230 000 
3% ital. gar. London kurz — [20,345 | Nilogr, Rohzucker. 
Gifenb.-Db.| 57,40 57,40 London lang — 20,205 Woltersdorf, _Rofenfeld, Thorn, Neufahrwaſſer, 
4% öſt. Gldr. 104,40) 104,30] Warſchau . a ur 220 000 Kilogr. Rohzuder. 
rm. Gold- etersb. Rur 216, , õ*Viłö..“ ccc 
4 Rente 1880 92,00 92.10 en 2135 — Meteorologiſche Depeſche vom 27. Ohibr, 


” 


Deut) eutſches Warenhaus 


Gebrüder Freymann, 
Kohlenmarkt 29, 


empfehlen 


in bekannter Güte und Facons 


Carthäuf er, 
feinſter Tafel-Ciqueur, 
ver Flaſche, ca. ½ Liter Inhalt, Mk. 1,00, 


Dr. Escaloni’s 


Magen- Bitter, 


per Flaſche, ½ Liter Inhalt, Mk. 0,80, 


Dubb. Kümmel 


Statt beſonderer Nachricht. 


Heute Nacht 3 Uhr entſchlief ſanft 
mein innig geliebter Gatte, unſer theurer 
Dater, der Kaufmann 


Leopold Liepmann 


im nicht vollendeten 65. Lebensjahre, 
Danzig, 27. Oktober 1897. 


Kurf. Magen, 75 


Goldwaſſer, 


gelb Bomeranien Mk. 5 franco inel. 


Im Namen der Hinterbliebenen i w II T t 
Id a Liepman n, 855 een 1,50, 0 ene rieo agen 
geb. Wiesenthal. empfiehlt ſowie 


6 1 ne — 3 — — 
5.. Vormittags r — 
hauſe, ee aus ſtatt. (2207 


Unterkleider 


aus krumpffreien Frisaden und Boys 
zu billigſten Preiſen. (21805 


J. M. von Steen Nachf., 


Ligueurfabrik zun Goldenen Hirſch, 


Holzmarkt Nr. 28, 
Altſtädtiſcher Graben Nr. 1. 


Kopfengaſſe Nr. 95. f 1: f 
III. Sauer Marl 
Inh. Wilh. Diedrich. 
Langgaſſe. CLanggaſſe. 
Gegründet 1868. 


Als Specialiſt für Herren u. Damen. 
Toupets, Scheitel 1c., empfehle ich 


ſinalit Verbeſſerungen und 
Neuheiten der Saiſon 


in bekannter Güte und täuſchender 
Ausführung. 

Meine Salons für Damen und 
Herren empfehle bel prompter Be- 
bienung angelegentlichſt. (22061 


D. Spusod gun sung _ ui 


Berfand von Danziger Specialitäten: 


Wilheln⸗Theater. 


Director u. Bei. Hugo Meyer. 
Donneritag, den 28. Oktbr.: 


Gr. Specialitäten- 
Vorſtellung. 


Nur 
Kuftreten 88 Se 
vorigl. Oktober-Enfembles, 
Kaſfenöffn. 7Uhr. Anf. 7½ Uhr. 


Sängerheim. 


Donnerſtag: (123 


Hlumenipende, 


REN 9 Jede Dame erhält 
n ‚2? 0 es 1 8 0 Ach einen 


Se m Original-Champooing für Damen und Herren. Ienden, Strauß 


Neue türhifde beim Eintritt gratis, 


Durch ben heute erfolgten Tob des Herrn 
Bankier 


Leopold Liepmann 


habe ich den Verluſt meines lieben Gocius, mit 
dem mich eine ununterbrochene 35 jährige 
gemeinſame Thätickeit verband, zu beklagen. 
Ich betraure tief das Hinſcheiden meines 
wahrhaft väterlichen Freundes, dem ich ein 
unauslöſchlich treues Gedenken bewahre. 


Sanft ruhe ſeine Aſchel 


Danis, den 27. Oktober 1897. 


II. L. Fürst, 


Mitinhaber der Firma 


Baum & Liepmann. Pflaumenkreide, Anfang 7 uhr. 
22088) Preiſſelbeeren, Elthbitrhalle . heilanrant, 


amerik. Apfelſchnitte, 2 Fleiſchergaſſe 2, 
amerik. Aprikofen, RER Stage: 


Blut- u. Leber- 


Magdebg. Sauerkohl] n eee e 


und hiefigen Gauerkohl empfiehlt Anftih von ff. Salvator-Bier 
4.5 ert fiele, 1140) €. Nikutowski. > 
. ———— 


| — — > Vereine. 


Eröffnung am 1.November 197. 


chef, Herr Bankier 


Leopold Liepmann 


Nachruf. Allgemeiner 

ch f Ä Gewerbe- Berein 
Heute früh verſchied nach breimonatlihen 

ſchweren Leiben unfer hochverehrter Senior Holzwoll, zu Dan; ig. 


omg n 4 bee 


weg 155 dern Reiästansas- 
gewöhnliche Verpackungswaare neten Heinrich Nicert: 
nb erh en. Aare Eine . Hochſchule in 


Nur für Mitglieder. 
im 64, g . Die rohe Mi liedskarte iſt 
PF Jahres- Ahnen N Due} fe weil nu farbig, Eingang Bea Cle vornuieigen 
Gaben des Geiltes, war uns in unermüdlicher Monats- Mk. 7,50 Einzel- ] n n UI. 75 5 en (22034 Donneritag, den 28. I. Mis, 
—— Familienmitglieder der fahrenden Damen und Herren Richard Gieshr echt, 2 Uhr Nachmittage, 

Möge ber Entſchlafene ſanft 9 erhalten unentgeltlich Eintrittskarte. Danzig, 8 f 
ird i 

— — 4 dase e * Räder werden unter eigenem Verschluss aufbewahrt. Miichnannengaſſe 22. nme br 


Geöffnet täglich von Morgens 8 Uhr. 


Danzig, den 27. Oktober 1897. 


zur Schleppjagd: 


AAA 
Jockey. Club. 


Das Comtoirperſonal Sal Saspe Bieyer- 
der Firma ee Conrad Shammer - -Bahnbof 
Baum & Liepmann. — EEE Re Ain Weihhof 


Smokings. Meſtyr. Reiler⸗Verein. 

Gummiröcke. 

Neuheit |AG rloren, liefunden. \ 
sin grauer Kederläder 


Indigo- 
Weatherproof mit de e en er 
Wäsche Schützenhauſe 7 — Pe 88 
Tricotagen z Lab anuaren „gesangen. 
empfiehlt (22063 
zu billigsten Preisen 


Wilhelm Thiel, 


6 Lan asse 6, 


ann in Seude. 


22067) 


= Damentucez] 


zu Coſtumes 


empfehlen in 1 Farbenauswahl und vorzüglichen 
Qualitäten bei anerkannt billigſten Preiſen 22062 


Riess & Reimann, 


Durch den heute Nacht erfolgten Tod des 


Herrn Leopold Liepmann 


bat unſere Gemeinde einen ſchmertlichen Der- 
luft erlitten. 

Als Mitglied des Vorſtandes hat der 
Verſtorbene durch lange Jahre mit nie er- 


Ein junger blau- 


grauer Hund, 
Dogge, hat ſich am 25. d. M. 
verlaufen. Gegen Be. 
en: abzugeben Sand- 
grube 17. 1124 


2 > Donneritag, 28. d. Mie 

müdender Hingebung die Intereſſen der am 8 

3 * und für das Wohl ber- ili Tuchwaarenhaus, ab bis I een ae Raten e le ed 
en gewir Große Fiſchzüge Be hanse a a etär Gteine 
Sein And H G if 9 ſſ N ſchzůüg Gteuerfehr 7 

Ehren —— = — ei ige ei t a E r. 20. ſtalt, wozu Liebhaber biernen zn — Familie, 


höfl. einlade, H. Manteuffel age verhdt, 


Spechte Ctabliffement. Grw. B. d. See. us 


Danzig, den 27. Oktober 1897. 


der Vorſtand 1 Gilberlachs _ Vergnügungen. 
8 die n der Prager Schult Seezander, Ap ollo- Saal. gad, ne 
nnagogen-Bemeinde. un g en unferes Seren Les 
Prager Steinbutten, Hamer t e 
Rinderjungen Seezungen, „Grosses See nn, ae 


den 29. Oktober cr., 


bis 3 u t 
gefchtoflen, a 


empfiehlt (22052 irecti Ad. Firchow. 
Hechtt, Aale, Karpfen kit. u. A.: 1. 1 Leber 2. „Zigeunerweiſen“, . 
A. F 2 st. Auen une ver 5 in —— ale. 255 2 e „„Hänfel und Gretel”, 
Quantum in nu relgariiche Rhapiodie, 1 
zu billigſten Mar Stuck 1 M, einzelne a 40 nd in der 
D pf. . pe — Ed. Müller, B Mufftnltenbanbtüne bes kern J. Cen, Canggafle 12 haben, Baum & Liepmann. 
u a * 0 7 5 1 
Her 1 © 


Der, Drebiger aus Jan bur, C. Nemssen“ Aalen sanft Serbien deere bers Ta r.. afl el, 50 Dis. eee eee TEE 
ber 1183) u. Pianoforte Magaı.n Koſcher „gelhlachtete ſehr fette Jeden Dennerſtas und Gonntag: sun —v—-— 


Die alleinige Glaubensregel des Chriſten“, icht d 
= 5 Jedermann willkommen, Dee ame 90 Ph N pregergafle J. er Pr Firchow-Concert, aa won A. M. Hafemann in Dans 


Religiöser Vortrag 


Beilage zu Nr. 22848 der Danziger Zeitung. 


Sa 27. Sr 1897 (Abend-Ausgabe.) 


rr re EN 
4. giehung d. 4. Klaſſe 197. Kgl. Keen, Rott, 


i vom 26. Oktober 1897, vormittags. 
un, dl Seine übe 210 Mark find den betreffenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 
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4947 
4.2 
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9 18000 000] 338 562 9 28 610.08 719 9 57 86 
81484 4 440 571 628 764 1200) 812 88189 
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704 82 
270 79 315 
221005 N 2 51 558 613 782 96 
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92432 659 38 875 920 86 
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November-Dezember. 


Das Abonnement auf die „Danziger 
Zeitung“ mit dem illustrirten Witzblatt 
„Danziger Fidele Blätter“ und dem 
„Westpreussischen Land- und Haus- 
freund“ beträgt für Novbr. und Dezember 
bei Abholung von der Expedition und 


den Abholestellen 
1, 10 Mark, 
bei täglich zweimaliger Zustellung in's 


Haus 1,80 Mk., bei der Post ohne Bestell- 
geld 1,50 Mk., mit Bestellgeld 1,85 Mk. 


CCC. KVV... ERERE ERTITEN 
Handelstheil. 


(Fortjegung.) 


Stettin, 26. Okt. der der „Neuen Dampfer- 
Compagnie“ gehörige Dampfer „Moskau“, von 
Stockholm nach Stettin, iſt heute früh bei Nebel bei 
Divenow feſtgerathen. Ein Schleppdampfer iſt zur 
Hilfeleiſtung e 

Flensburg. 25. Okt. Der hieſige Dampfer „Helene“ 
iſt heute bei Falshöft geſtrandet; ein Bergungs- 
dampfer iſt von hier abgegangen. Ein zweiter Dampfer 
„Johanna“, iſt bei Schleimünde geſtrandet; zwei 
hieſige Bergungsdampfer find nach der Unfallſtelle ab- 


gegangen. 
Helſingör, 24 Okt. Die norwegiſche Schrauben- 
bark „Jaſon““, angeblich von Grönland kon mend, 
war letzte Nacht nördlich von hier auf Strand. Durch 
Hilfe des Bergungsdampfers „Drogden“ wurde das 


Schiff flott gebracht. 


Getreidezujuhr per Bahn in Danzig. 

Am 27. Okt. Inländiſch 19 Waggons: 2 Gerſte 
4 Hafer, 1 Roggen, 12 Weizen. Ausländiſch 
14 Waggons: 2 Erbſen, 1 Kleeſaat, 8 Kleie, 
1 Oelnuchen, 2 Rübjaaten. 


Börſen-Depeſchen. 

Hamburg, 26. Okt. Oeireidemar kt. Weizen loco 
ruhig, holfteiniimer locs 173 bis 184 Roggen 
ruhig, necnendurger Loco 135— 145, ruſſiſcher loco 
ruhig, 105,00. — Mais 92,00. Hafer fe 
Gerſte ruhig. Nübst unveränd., loco 60 Br. Spiritus 
— ruhig, per Ohtober-Nonember 20¼ Pr., 

November-Dezbr. 20¼ Br., per Dejbr..Januar 

200% 8 Januar - Febr. 20½. — Kaffee ruhig. 
Umſatz — Sach. — Petroleum unveränd., Giandard 
while loco 4.75 Br. — Schön. 

Wien, 26. Okt. Getreidemarkt. Weizen per Herbſt 
11,87 Gb., 11,92 Br., per Frühjahr 11 75 Gd., 11,77 Br. 
— Roggen per Herbſt 8,95 Gd., 9,00 Br., do. per 
Frühjahr 8,86 Gd., 8,88 Br. — Mais per Sept 
Oktbr. 5,00 Gd. 5,02 Br., per Mai-Zuni 5,39 Gd., 
5.40 Br. — Hafer per Herbſt 6,43 Gd., 6,48 Br., per 
Frühjahr 6,67 Gd., 6,69 Br. 

Wien, 26. Okt (Sanuß - Courſe.) Oeſterr. 3½ 3 

apierr 102,15, öfterr. Siperr. 102,25, österr. Goldr. 

„10, öſterr. Kronenr. 101,50, ungar. Goldr. 121,90, 
ungar. Kronen- Hnleihe 99,70, Oeſter. 60 Looſe 143,50, 
türkiſche Codſe 59,60, Länderbank 214,50, öjier- 
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7 3 für Feb m 7 198 e 


reichiſche Creditb. 352,00, Unionbank 291,00, ung ar. 
Erediibank 386,00, Wiener Bankv. 250,50, do. Nordb. 
263, Buſchtiehrader 567, Elbethal-Bahn 260,00, Ferd. 
Nordbahn 3380, öſterreichiſche Staatsvahn 334,75, 
Lemberg-Czernowitz 287.00, Lombarden 81,75, 
Nordweſtbahn 247,50, Pardubiter 210,50, Alp. 
Montan. 135,00, Tabak-Act. 153,00, Amſterdam 99,10, 
deutſche Plätze 58.80, Londoner Wechſel 119,65, 
Dariſer Wechſel 47,52½, Napoleons 9,521/,, Marknoten 
58,80, ruſſiſche Banknoten 1,271/ Bulgar. (1892) 
112,00, Brüger 289,00, Tramway 122. 


Amſterdam, 26. Okt. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine ſchwach, per März 213, per Mai 209. — 
Roggen auf Termine behauptet, per März 129, per 
Mai 128. 

Antwerpen, 26. Okt. (Getreidemarkt.) Weizen 
weichend. Roggen ruhig. Hafer behpt. Gerſte feſt. 

Paris, 26. Okt. Geireidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen matt, per Okt. 29,25, per November 29,00, 
per Novbr.-Febr. 28,75, per Januar-April 28,50. — 
75, per Jan.-April 17,75. 

Mehl matt, per Ohtbr. 61,70, per Nov. 61,60, 
ser Nov.-Febr. 61,25, per Januar-April 60,65. — 
Rüböl ruhig, per. Okt. 59,50, per Nov. 59,50, per 
Nov.-Dez. 59,50, per Januar-April 60,25. — Spiritus 
fallend, per Okt. 41,50, per Nov, 40,75, per Nov. - 
Dezember 40,25, per Januar-April 40,00. — Wetter: 
Theilweiſe bewölkt. 

Paris, 26. Okt. (Schluß N 3% franz. Rente 
103,05, 5% italien. Rente 93,10, 4% Ruſſen 
— 17½, 3½ J Ruſſ. A. 100, 30. 3 x Ruſſen 96 94,45, 

4% Serben 65,70, ſpan. äußere Anleihe 597% 
* Türken 21,70, Türken Looſe 109, 00, 

4% türkiſche Prioritäts - Obligationen von 90 446.00, 
Türk. Tabak 324,00, Meridionalbahn 674,00, 
Deiterr. Staatsbahn 723, B. de Paris 843, B. Oitomane 
581, Erd, Lyonn. 770, Debeers 718,00, Lagl. Eſtats. 
99,00, Rio Zinto-Actien 627, Robinfon - Actien 194, 
Guezhanal - Actien 3187, Wechſel Amiterd. kurz 206,50, 
Wechſel auf deutſche Plätze Ba . auf Italien 
51/4, Wechſel London kurz 25,15½, Cheques a. 
London 25,17 ½, do. Madrid k. 371,00, Cheq. a. 
Wien kurz 208,25, Huanchaca 43,00, 

London, 26. Okt. An der Küſte — Weifenladung 
angeboten. — Wetter: Regenſchauer. 

London, 26. Okt. (Smiußeourje.) Engl. 2 7 Conſ. 
1119%èR6, ital. 5% Rente 92½, Combarden73/,, 4% 89 er 
Ruſſen 2. Serie 104, eomverlirie Zürken 213/,, 
4% ungariſche Goldrente 102¾, 4% Spanier 5975, 


37) % Aegypter 102 ½, 4 4 . Aegnpter 108%, 
4/ 7 Teih.- Anleihe“ 1075 conſ. Mexikaner 
HH, Neue 9. Metihener 913/,, Oitoman- 


bank 13, de Beers neue 28%8, Rio Tinto neue 
861% 35777 Rupees 6278, 6% fund, argent. Anleihe 

86/8, 5% argent. Goldanleihe 859 4½ X äußere Arg. 
60, 3% Reichs-Anl. 95, griech. 81. Anl. 31½, do. 
87. Mon.-Anl. 35, 4% Griechen 89. 26 ½, braf. 89 er 
17 62, Platzdisc. 3, Silber 27½, 5% Chineſen 
99% Cannde- Pacific 82 ½, Centr.-Pacific 16/8 Denver 
Rio Pref. a? Louisville und Naſhville 57, Chicago 
Milwaukee. 95½, Norf. Weſt Pref. neue 43 /, 
North. Pac. 51¼. Remp. Ontario 16½, Union Pacific 
23¼, Anatol. 931/,, Anaconda 61/4, Incandescent 18. 
—— Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,60, Wien 
12,11. Paris 25,34, Petersburg 25% 

Liverpool, 26. Okt. Fe Weizen 1 
höher; Mehl feit, Mais ½ d niedriger. — S 

Petersburg, 26. Okt. We iu London (3 Mon.) 3.50, 
do. Berlin (3 Mon.) 45, 115 Cheques auf Berlin 
46.27½, Wechſel Paris (3 Monate) 37,20, Privat- 
discont 5, Ruf. 4% Staatsrenſe 98/8, RNufſi * 
4% Goldanleihe von 1889 1. Serie 153, do. 
Goldanl. von 18946. Serie 155, do. 3½ J Boibanteibe 
von 1894 1491/,, do. 3% Goldanleihe von 1894 139½, 
do. 5% Prämien Anleihe von 1864 2895/,, do. 


zum Vorzugsprtiſe vn 5.50 Mark zin 
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die Berlagshandlung von A. W. . 4. 
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5% Prämien-Anleihe v. 1866 247'/,, do. 5% Pfand- 
briefe Adelsbank-Looſe 204 ½, do. 4½ Boden- 
credit. Iain 36 1563/,, Petersburger Privai-Handels- 
bank Emiſſion 465, do. Discontobank 649, do. 
internationale Handels bank 1. Emiſſion 558. Ruffifche 
Bank für auswärtigen Handel 404, Warſchauer 
Commerzbank 470, Geſellſchaft für elektriſche Be⸗ 
leuchtung 638. 

Petersburg, 26. Okt. Productenmarkt. Weizen loco 

1,50, Roggen loco 6,60. — Hafer loco 4,20, 
— Leinſaat loco 11,25. — Wetter: Heiter. 

Newyork, 26. Okt. Weizen verſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten 
Staaten nach Großbritannien 297 000, do. nach 
Frankreich 50 000, do. nach anderen Häfen des Con- 
tinents 85 000, do. von Kalifornien und Oregon nach 
Großbritannien 124 000, do, nach anderen Häfen des 
Continents 17 000 Arts, 


Chicago, 25. Okt. Weizen anfangs fallend in 
Folge niedriger Kabelmeldungen. Dann trat auf 
Deckungen der Baiſſiers eine Recaction ein. Später 


aber wieder fallend in Folge der Mattigkeit in Mais. 
Schluß flau. 

Mats verlief im Einklang mit dem Weizen und auf 
Zunahme der ſichtbaren Vorräthe durchweg fallend. 
Schluß flau. 

Newyork, 26. Okt. Wechſel auf London i. G. 4,823/,. 
Rother Weizen loco 1,01%, per Okt. 9.87%. per 
Nov. 0,97½, per Dezbr. 0,93 ½, unverändert, 
Mehl loco 4,10. — Mais —. — Zucker 35/16. 

St. Paul (Minneſota), 27. Okt. Die Regierung hat 
den Antrag auf Verſchiebung des Kaufes der Union- 
Pacific-Bahn zurückgezogen. Der Verkauf wird daher 
am Montag in Dmaha (Nebraska) ſtattfinden. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 26. Okt. (Hugo Pensky,) Weizen per 
1000 Kilogr. hochbunter 749 Gr. 180,50 M bez. 
bunter 724 Gr. beſ. 165, 749 Gr. 175 Al bez., rother 
764 Gr. bezogen 177, 743 Gr. 178 M bez. — Roggen 
per 1000 Kilogr. inländ. 720—753 Gr. 130, 726 Gr. 
mit Auswuchs vom Boden 128, 694 Gr. mit Auswuchs 
vom Boden 127 M per 714 Gr. bez. — Gerſie per 
1000 Kilogr. große ruſſ. 95 M bez., kleine ruſſ. 85, 
87,50, 93 N bez., Futter- ruſſ. 78, 79, 80, 81, 81,50, 
gering 76 M bez. — Hafer per 1000 Kilogr. ruſſ. fein 
117, Schwarzhafer 90 M bez. Erbfen per 1000 
Kilogr. Dictoria- ruſſ. 135, 150, beſetzt 110, mit Käfern 
115, kleine 105, 106 u bez., weiße ruſſ. kleine 105 
MU bez., grüne ruſſ. mit Käfern 88, 95, 105 M bez. 
— Bohnen per 1900 Nilogr, Pferde- ruſſ. ſchwar; 
und ſchimmelig 99 bez. — Wicken per 1000 
Kilogr. ruſſ. helle 80, Buller- 150 M bez. — Linſen 
per 1000 Kilogr. ruſſ. 220, 236, 252,50, 260, kleine 
beſ. 125, alte ab Boden 150 M bez. — Ceinſaat per 
1000 &ilogr. feine ruſſ. 145, 151,50, 152,50, 155, 
ab Kahn 152 M ö bez., mittel ruſſ. 138 M bez. 
Rübjen per 1000 Kilogr. ruſſ. 215 M bez. 
Meizenkleie 1000 Kilogr. dünne ruſſ. 72,50, 
mittel ruſſ. 72,50, 73, grobe sufi. 75, 76, Schalen 
78 M bei. — Roggenhleie per 1000 Kilogr. ruſſ. 


76,50 M bez. 
6, Okt. Spiritus loco 39,50 M bez. 


Stettin, 

Zucker. 

Magdeburg, 26. TCkt. Kornzucher excl. 88 1 
Rendement 9,15—9,271/,. 1 excl. 75 7 
Rendement 6,90— 7,40. Ruhig. Brodraffinade I, 
23,25. Brodraffinade II. 23. Gem. Naffinade mit Faß 
22,87½. Gem. Melis I. mit Faß 22,25. Still. Roh- 

cher I. Prod. Tranſito f. a. B. Hamburg per 

ht, 8,45 bez., 8,47½ Br., per Nov. 8,45 bez. und 
Br., per Dez. 8,55 Gd., 8,57½ Br., per Jan.-März 
Er = 8,82½ Br., per April-Mai 8,971/, bez. u. 
r. Ruhig. 
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Hamburg, 26. Okt. (Schluß verrcht. RNüben-Rog- 
zucker 1. Product Baſis 88% Rendem. neue Ujarce, 
frei an Bord Hamdurg per Onibr. 8,40, per Nov. 
8,40, per Dezbr. 8.52 ½, per Jan. 8,67½, per März 


8,82½, per Mai 8,97½. Matt. 
Kaffee. 
Samburg, 26. Okt. Kaffee. e de 
Good average Santos per Dezbr. 32,25, März 


=. per Mai 33,25. 

Fart, 26. Okt. Kaffee. Good average Santos 
ver Ohtbr. 40,50, ver Dezember 40,75, per März 
41,25, Kaum behauptet, i 

Amiterdam, 26. Okt. Java-Kafjee good ordinary 45. 


Tettwaaren. 

Bremen, 26. Okt. Schmalz. Matt. Wilcox 251/, Di. 
Armour ſhield 25½ Pf., Cudahn 263/, Pf., Choice 
Grocery 263¾ Pf., White label 25%, Pf. — Speck. 
Feſt. Short clear middling loco 31½. 

Hamburg, 25. Okt. Schmalz. Squire-Schmal; in 
Tierces 27,00 M, in Zirkins 112 lbs. 27,50 M 
Pure Lard Kingan 26,75 M unverzolit, 

Antwerpen, 25. Okt. Schmalz behpt., Okt. 56,00, 
Nov. 56,00, Dezbr. 57,00 M, Jan,-Aprit 59,00, — 
Speck unverändert, Backs 70-80 M, Short 
middles — M, Nov. 75 N — Zerpentindf 
unveränd., 62,75 M., Novbr.-Dezbr. 63,25 M, Jan. 
April 64,25 M, ſpaniſches 61,50 M 


Betroleum. 
Bremen, 26. Okt. (Schluß bericht.) Naff. Petroleum. 
Coco 4,95 Br. 
Antwerpen, 26. Okt. Petroleummarkt. (Schluß 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 15 bez. u. Br., 


per Okt. 15 Br., per Nov.-Dez. 15 Br. Ruhig. 
Eiſen. 
Glasgow, 26. Okt. int Roheijen. Migeb 


numbers marrants 45 2 6½ d. Warrants Middles- 


borough III. 42 sh. 1 
Schiffsliſte. 


Neufahrwaſſer, 26. Oktober. Wind: NNW. 
Angekommen: Freir (SD.), Pederſen, Rönne, 
Chamottſteine. — Alice (Sd.), Petterſſon, Helſing⸗ 
borg, leer. 
Geſegelt: Flashlight (SD.), Wilkinſon, Libau, 
Zucker und Güter. Jenny (Sd.), Köſter, Cojen, 


Holz. — Comorin (Sd. ), Anderſen, Königsberg, leer. 
27. Oktober. Wind: NNW. 
Angekommen: Rudolf (SD.), Hildebrandt, Rügen- 
walde, leer. — Savona (Sd.), Enrie, Grangemouth, 
Kohlen und Güter. 
Nichts in Sicht. 


Einlager Kanalliſte vom 26. Oktbr. 
Schiffsgefäße. 

Stromab: Irz. Scheer, Di. Enlau, 43 To. re 
Moldenhauer, Danzig. — Herm. Bluhm, Dt. Eplau. 
45 To. Roggen, S. Blum, Danzig. 

Stromauf: 1 Kahn mit Kohlen, 1 Kahn mit Theer, 
1 Kahn mit Pech, 1 Kahn mit Pappe, 1 Kahn mit 
Güter. 5 Br 

oljtranspo 
2 Treſten kieferne 3 Balken und Mauer- 
latten, eich. Aantholz, Kiehow, Ruffiihe Handels-Geſell⸗ 
ſchaft, J. Hachmann, Zebrowsky, Bohnſack. 

4 Traften kiefernes Kantholz und Schwellen, eichene 
Rundklöße, Sleeper, Piliza, E. Edermann, B. Monat. 
Zebrowsky, Bohnſack. 

1 Traft nieferne Balken, Mauerlatten, Sleeper. 
eichene Rundklöße, en. Breslitomski, J. Silber- 
farb, F. Tannenbaum, Mentz, Bohnſack. 

5 e kiefernes Kantholz, Schwellen, Sleeper. 
eichene Rundklöße, Plancons, . M. Ehrlich. 
A. Kopſchewski, Mentz, Wehlinken. 


Stromab: 


Berliner Fondsbörfe vom 26. Oktober. 


Der Kapitalsmarkt bewahrte ziemlich fefte Geſammthaltung für heimiſche ſolide Anlagen mit Einſchluß der feſterer Haltung ziemlich lebhaft um; auch italienifhe Bahnen ſeſter. Inländiſche Eiſenbahna ctien theils 
Reichsanleihen und Conſols. Fremde Fonds behauptet und ruhig; Italiener, Mexikaner und Türkenlooſe | etwas anziehend Bankactien ziemlich feſt. Induſtriepapiere zumeift feſt; Montanwerthe zum Theil etwas 
etwas anziehend. Der Privatdiscont wurde mit 4½% Procent notirt, Geld zu Prolongationszwechen mit lebhafter und feſter. 
etwa / Proc, gegeben. Auf internationalem Seblet gingen öſterreichiſche Creditactien und — in 


Rumän. amort. Anleihe 5 | 101,60 | P. Hyp.-AB.xXXI.-XXII. Deimar-Gera gar. — Berliner Qandeisgej. . 166,25 9 
Deutſche —— 5 * 9 4 92.10 unk. bis 1805 2½ 100,50 do. Eu-Dr. .. Ver — 8 3. — | I, Berg- u. Hüttengeſeuſchaften 
date: 8 0 m Num. amortiſ. 1 = Pr Hyp.-B.-A.-G.-C. : 5 Jura- Simplon b 11 3 118,00 1 Din, 1898 
0. . 2 Türk. Ad Arileihe , © © do. ds. 1 Bali ; . g So — 
do. do. 3 7,00 Sad Bam. Arie 1 21,90 | Stettiner Rat.-änpoih. 3 — Botiherbbahn . 6. ! 149,10 | Darmflädter Bank. . | 155,00 | 8 * | Dortm.Union-St.- Pr: or) mei .- 0 
* * 2 ae do. Coniol de 1890 : 2 Stett. Nat.- vp. (110) 4 — Meridional-Eifenbahn | 6/ en en genen. 8. | ge 18 er Union 300 N. 
2 Serbiſche Sold-Pfdbr. do. do. (100) 4 — Nittelmeer-Eiſenbahn 5 97,3 . . elſenkirchen Bergw. 183, 00 9 
3 97,50 a rg — 4 64,30 ] do. unkündb. b. 1905 | 3½ 93,25 | f Zinjen ee 8 D. u. 1896 do. Effecten u. W. 115,50 7 | Rönigs- —.— 167. 2 8 N 
Eincis-Shulbfmeine 3 7 de. neue Rente. 5 — Aufl. Bod.-Ered.-Pjbbr. | 4½ | 105,50 | Deſterr. Tram- St. 6½ | — da. Grdjq.-B.-Acı | 130.60| Stolberg, Zinz 50 
den Reg 3 99.30 1 2 —— Ruff. Central- da. 5 — 17 x Nor dwefſtbahn Sa Er page N, I = 2 do. St.- pr. . . 139.50 7 
* a" — 1 8. v. 77 5 i RT u" nd a 5 Dicio 2 e — — 
Danziger Gtadi-Anleihe | 1 — 55. Giienb. St. än. 7 | 8960 Lotterie -Anieigen. +Ruf. Se E | Disconis-Gommana. . | 197.50 1u Same. 0.1 18440 
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Pommerjhe Pjandbr. | 3½ 99,90 Argentiniihe Anleihe | fr. | 73,40 en a 100 C.-Cooje | — 25.75 Südöfterr. Lombard . | — | 35,50 | Vamp. Commerz Bk. 135,10 1 
de den 3 > 102.10 | Buenos Ares Nepp nt. fr. | — ere dee 1 10755 Warſchau- Mien. 14 — 5 N a vom 26. Okt 
I — nn . — T 1 Te en e * 8 3 1 > 
Weipzeuk- pfandbrieſe En 380 8 3 — re e 71 1; a Ausländiſche Fr 215 1 Bank | 110,20 | 8¼ Amfterdam 8 13. 3 16865 
do. neue Pjandbr. 7 . Danz. Hupo dam "ooje. Sotthard-Bahnnn . ı 3, emer Gomm.-Bank | 143,00 | 6% a ® . 
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do. do. 3 — minger H9P.- T. 0. 0 — tr de. do. Gold- Pr. 4 101,25 | Preuß. Boden-Credu. 142,10 7 8 wi 4 
de. Gilber-Renie | 4½ 102.20 do. do. neue 4 | 101,00 | Oldenburger Coſje 3 130,40 Anaist. Bahnen. 5 92,90 | Pr. Cemr.-Boden-Cred. 172,10 9 | m et : 2 216,18 
Ungar. Staats- Silder 4½ — | Rorbd. Erb.-Ed.-Pfbbr.| 1 | 100,00 | Kaap-SraziedZ.-Sooſe 2½ 95,50 Breit-Orajems s 5 — Pr. Zypoin.-Bana-Acı. | 133,60 6¼ * 23. a 
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\ 1 1 = u. X bis 1906 unk. Z... ͤͤ ̃ ee -Asum .. 01 er 
Bee | = [mins . . . |pmum. . oe 
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— a ar Penn 0 1 — * — 1900 3 4 100,80 Div. 1896 . > H 89,40 Reufeldi-Reiaumaazen | — — Sovereigns 
vs. 5. Anl. Stiegl. 5 — do. do. 1886/89 3½ 98,00 | Mainz-Luswigshajen . 5,8 — do. Gen. Lien. 3 57,60 Baupereın Pajjage . 86,00 4½ | 20-Francs-St. , 2 16,17 
poln. Liquidat. Pfobr. 9 66,00 do. 1894unk.b.1900) 3½ 98,00 5 — ds. Pac. Lien. 6 — [K B. Omniousgeſellſch. 198,90 12 Imperials per 500 Gr. er 
ln, gen er 405 u. a Er es. 25 ur u 3 a reg. Nav. neue Bonds | 4 88,50 Re Bay Kr 23 mt 3 2188 
enie . . hgp.-A.-B.XV.-XVIlL . St.-Pr. „„ N den- N i anhnoten . 
2 ſteuerfr. 4 | 82.00 de. do. XIX XX. Aengsberg-Gram: .|7 159.00] Bann- und Induſtrie-Actien. Dverimier. Eucns.- B. 106.00 5 ( Hranjöfüice Banansten. . | 80,95 
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eſter Commerz. Pfdbr. 4 99,50 db. SL- Dr. 5 119,75 | Berüner Aanen-Derein 130,10 | 61/, | gamb, Amer. Dametf. 109,50 8 |Ruiflihe Banknoten 216,60 


Ein fait neuer Ofen 


iſt auf Abbruch zu verkaufen 
Fleiſchergaſſe 69. 
Zeitungs-Makulatur 


Beferöburget a eb ee 
Gummiboots | Alte Minen a 


werden ſteis gekauft 
ſowie aller Arten Schulſtraße 2, neben der Poſt. 
Gummiſchuhe Sefluranl-Berpadtung 
zu billigſten Preiſen Ich beabfichtige m. Neſtaurant 
zu verpachten ev. m. rende 


zu verkaufen. Jahlunasfähi 
run Crell Reflectanten werden gebeten, ich 

nur Nachmittags — nur 2 — 
Kohlenmarkt Nr. 1, [erſenlich ar Punzel, 


Ecke Holzmarkt. Danzig, — Ebene. 
en Parfümerie Gentenar- 


* 41 U 
Handſtickereien, Nee 
angefangene und geieichnete, auf Tuch, Leinen und 
allen Congreßſtoffen, empfiehlt in nur neuen Muſtern 

zu billigen Preiſen. (21946 


Robert Krebs, 


Wen - 37. 


Aus Anlass des Todes meines Mannes, des 
Kaufmanns 


Julius v. Götzen, 


theile ich den geehrten Geschäftsfreunden hierdurch 
ganz ergebenst mit, dass ich das Geschäft in unverän- 
derter Weise unter derselben Firma weiter fort- 
führen werde, und bitte ich, das meinem Manne in so 
reichem Maasse geschenkte Vertrauen auch auf mich 
gütigst übertragen zu wollen. 


ee 7 — ser Inftitut für 
Buchführungs-Unterricht 


und F 
(21891 


Gustav "Tilmann, 
Langer Markt 25, Büder - Reviior. Langer Markt 25. 


7 N { 1 d ri i Ein ord. . 8 - > 

Natalie von Götzen, = * 4 4 ae bittet ar eine . 
geb. Patschke, M. Kem ski & ‚men 40, Hof. Th. 2. 

6 | S 


Alles 1 und einzig großartig eee 


wahres Veilchen-Odeur! 
Ein Tropfen genügt zur feinen Parfümirung, E ebe 


| re Kein Kunstproduct "SEE dene We nen Verfünfer 


für Manufactur- u. rer 


ſondern fünffacher Grtrait- Auszug ohne eee ; F 1 
| 15 = 1 SH; xeldverkehr. | im Bureau des 


Auswahl, sehr violette d’Amour Extrait à Flac. im eleg. Einzeletui A 3,80. 


Auction . — 


preiswerth, a A open a. . rien an Flac. M 10,— ur 2. Gtelle hinter 125000 ee en eine Eifenhanbiun 
E olette d’Amour Extrait à mittl. Flacon 2.—. Bankgeld a, e. gr. Hausgrundſt. u 
Hintergafie im Bildungs Schürzen, empfiehlt Violette d Amour Extrait & Miniat,-Brobe-Flacon M 0, 78. (eine Orundbuchblatt- Nr.) gelucht, 2 21 903 


vereinshauſe. 


Freitag, den 29. Oktbr. er 
Vormittags 10 Uhr, werde i 


übertrifft in jeder Hinſicht feinite franzöſiſche Toiletteſeifen n 19 768 802 
und giebt im Gebrauch wundervolle ſtarke Veilchen ⸗ Expedition dieſer Jig. een ee n monat 4 i 


ich 
im Auftrage: Patz 
ümirung. 
Violette d’Amour Sachets, bochfeine Ausftattung, à M 1,—, ranz Ku hnert, 
Matßzhkauſchegaſſe 10. 


8 Kiſten, Inhalt 400 Flaſch. 21089) W. J Hallauer. 2 Tneh 
feinften Cognac arfümirt Waäſche, Aleider, Briefpapier, ; Hnpotheken 
einzig fein. natürlich und ſtets im 1 anhaltend. von 18000 Mk. und 
Damen, 
in feinen Hähelarbeiten recht ge 


Mark 2, 3, 4, 5, Krohn &»o3UAnn dmr Voseite d’Amour Ko 
pfwasser, ü Flacon M 1,75, erhält das B 
& 5 Sterne, (Vermischtes. lalien. Weintrauben Haar ſtändig duftend nach auserlefenen Deildenblüthen, 5 15000 Mark, 
an ben Meiftbietenden gegen baar Fahbahleid 5 empfing (1135 wirkt conſervirend "Sauppenbilöung! und eue u 412% verzinslich, ſollen zum übt, finden d d lohnend 
verkaufen uß bekleidung jeder dung Swecke der Erbtheil cediri übt finden dauernde u. lohnende 
en W au h Art 9 i Carl Köhn, Berkaufsftellen werden noch extra bekannt ge- merben, = 5 15 65 22055 ek erbeten. a 
. — 8 „ e eee eee geben und find vorläufig durch kunſtvolle 3 Albert Zimmermann, 
G. A. Renan, gefertigt. eb. Reparatur, mirb Kieler Sprotlen, Nococo-Plakate erkenntlich! 2 Verka Verkauf, rn 
Auctionator und gerichtlich ver-| Vie neu ausgef Mattenbuden 6. Par 25 LE I. a 
Achtung voll Kieler Fettbücklinge 


eidigter Taxator, D h, 
3 empfiehlt immer friſch R. Hausielder, 125 nl 
n 2 * 1 . .. j 
Schifffahrt! 75 Carl Köhn, ». meine Billa, 1. Sn baſende m 1. April eo, früher 
= = Räucherla 5, Man laſſe ſich nicht von den Geſchäftsleuten die use eben nferaatien 2 Zimm. od. end 1 
Es laden in Danzig: Dorſt. Graben 5. ecke melee galt. letzt üblichen Jonon-Kunſt-Deilchen als ebenbürtige Fabrikate 455 bin ich Willens HERR Offerten mit Preisangabe unter 
Nach London: ee * ä ganzen aufdrängen, ſondern achte genau aufdie Firma! WE 5 su verkaufe . — g. 397 ea 66 . — erb, 
— ” 8. n ragen 1 
„Robert „oenpen“, eo. 5 Sähroeer., KA A 2 Me nr * eee 
29. ober. erder-Käſe in großer A 1 Rapital-Brun in Danzig ö 5 
SS. „Brunette“, ca. 4.7. Nov. zu ae Preiſen. 5 "22085 onr Mein Schuhwagrenlager mit 32 00 Buadr. - Mtr. Grundfl., 3 1 
SS. Mlawka“. ca. 12,/14. Nov. H. Cohn, Ziihmarkt 12, ur Handarbeit 656% Fabrik; wech geeian,, a, Mail. oppot, 
in fauberer 1 ediegener Ausfuhrung 705 für 1 Vaßen geleaen, ca. 10000 MjEhutftrahe 3, visa vie dem 


x Herings- und Käſe-Handlung. => 
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Nen: Süßer Rothwein, genannt rothe Berle, 90 3 ohne Glas. ih ee fait n. Gandihneider verm. Brodbänkengafle 30. 
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a a “ facon, I- u,2rreihig, auf Beftellung eu aufgenommen zu — . — Dimmer 
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